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Die Redaktion. 


Deutſcher Reichstag. 
24. Plenarſitzung vom 28. Janzar. 


Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr: 

Tagesordnung: 

Fortſetzung der erſten Berathurg der Vor⸗ 
lage betr. die Verlängerung und Verſchärfung 
des Sozialiſtengeſetzes. 

Abg. v. Helldorff. Derſelbe führt aus, 
daß die Verhandlungen des St. Galler Partei- 
tages klar geſtellt hätten, daß die Sozialdemekra⸗ 
tie keine Reformpartei, ſondern eine revolutionäre 
Partei ſel. Nicht zu billigen jet die Haltung der 
ſchweizeriſchen Behörden, die durch ihre Konni 
venz jenen Parteitag ermöglicht haben und über- 
dies Jedem geſtatten, von ſchwetzeriſchem Gebiete 
aus Umfturgpläne gegen die Nach barſtaaten zu 
ſchmieden; gegen ein ſolches Verhalten müſſe ent⸗ 
ſchieden Verwahrung eingelegt werden. Redner 
ſpricht ſich für die Verlängerung des Sogtaliſten⸗ 
geſetzes auf fünf Jahre mit allen dazu vorgeſchla⸗ 
genen Verſchäfungen aus; die Parteten dürften 
ſich nicht vor dem Verluſt an Popularität fürch⸗ 
ten, ſondern müßten das thun, mas fie für richtig 
erkannt hätten. 

Kommiſſar zum Bundesrathe königl. ſöch⸗ 
ſiſcher Geh. Rath Held beſchäftigt ſich zun ächſt 
mit einer eingehenden Widerlegung der in der 
ſoztaldemokratiſchen Deukſchrift gegen de königl. 
ſächſiſche Regierung erhobenen Beſchwerden in 
Bezug auf dis Beßandlung der Fälle Chriſtenſen, 
Keßler und Kayſer und kommt hierbet zu dem 
Schluſſe, daß es ſich in der Zuſammenſtellung um 
eine Reihe ganz loſe aneinander gefügter That⸗ 
ſachen handle, zwiſchen denen Raum für ander⸗ 
weitige Thatſachen verbliebe, welche die Dinge in 
einem gänzlich anderen Lichte erſcheinen laſſen 
müßten, und daß auf das Matertal der Venk⸗ 
ſchrift hin kein Richter der Welt zu einem Ver 
dikt gelangen könnte. Nachdem der Kor miſſar 
ſodann Gelegenheit gensmwen, einem im Jahre 
1880 von dem Abg. Liebknecht einer groben 
Pflichtverletzung beſchuldigten, inzwiſchen verſtor 
benen ſächſiſchen Beamten nachträglich auf Grund 
der ſtattgehabten Unterſuchung das Zrugniß eines 
ehrenhaften und pflichtgetreuen Beamten auszu⸗ 
ſtellen, geht er zur Motivirung der gegen wär⸗ 
tigen Vorlage über. Er weiſt des Näheren vach, 
daß ſich der ſozialiſtiſchen Agitation gegenüber 
eine Lücke in dem beſtehenden Geſetze finde, und 
daß man ohne die Erpatrlirung der Agttaloren 
nicht auskommen kann. (Beifall rechts) 

Abg. Dr. Bamberger: Ich habe mich 
gegen die Verſchärfungen des Sogztaliſtengeſetzes 
zu erklären und zu tiefen Verſchärfungen rechne 
ich auch di Verlängerung des Geſetzes. Wir 
w, Men, daß die Regierungen auf die 
Veränd. des Gefepes ſchon verzichtet haben 
Herr v. Puttkamer hal ſchon vor dem erſten 
Konon nſchuſſe abgewlett. Auch der ſüchſiſche 
Reglerungsbvertreter dat einen elwas veflgrirten 
Standpunkt auger ommen; wenn er geglaubt hat, 
durch ſeine Heutige Reis die dis Herrn v. Putt⸗ 
kamer ergänzen und nerbifiien zu Waren, fo muß 
ich ihm ſagen „in it, zu ketleſt den Freund 
nicht mehr!“ (Hatterteit.) Die Verſchärfungs⸗ 
beſtimmur gen Find bereits aufgegeben, wir ftehen 
nun noch vor der Frage der zwelfüährigen Ver⸗ 
längerung. Ich glaube nicht, daß man uns die 
Ben ſchärfungen des Oeſetzes vorgeſchlagen hat, 
damit man mit ſich handeln laſſen könne; ich 
glaube, Herr v. Put kamer hält auf Pieiſe wie 
ſedes recue Weſchüft. Daß die Regierungen vieſes 
Geiß in einem dauernden machen wol en, üöber⸗ 
raſcht mich nicht; das wollten die Regierungen 
ſchon vor zehn Jahren. Der Reichstag aber 
nahm das Geſez nur an als ein Musaahme 
gefeg und nur für ein ſolches habe ich vor 10 


Konſervativen ein ſehr klefer war, 
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Jahren geſprochen und geſtimmt. Selldem habe 
ich dreimal gegen daſſelbe geſtimmt und werde ts 
auch dies mal thun, da ich das So zialiſtengeſeßz 
nicht zu einem permanenten machen will. Die 
Nattonalliberalen wollen das Geſitz auf 2 bis 3 
Jahre verlängern — weshalb wohl? Was kann 
ſich inzwiſchen ändern, das dann die Aufhebung 
begründen könnte, wenn man die Aufhebung nicht 
heute ſchon will? Herr v. Helldorf hat heute 
gemeint, die Ausführungen des Abg. Singer 
hätten keinen Eind uck auf das Haus gemacht. 
Ich habe gefunden, daß der Eindruck auf die 
daß das 
Lachen der Konſervativen ſehr bald ſchwand. 
Ich will die Enthüllungen des Abg. Singer 
nicht überſchätzen, aber das muß ich doch ſagen, 
daß hier der Anfang eines ſehr wichtigen Be 
weiſes gegeben if. Ich will Herrn v. Putt 
kamer zugeben, daß man ſich in gegen wär⸗ 
tiger Zeit gewiſſer Polizzlorgane bedienen muß. 
Es kommt nur darauf an, in welchem Maße man 
ſich eines ſolchen Inſtitutes bedient. Es iſt ein 
großer Unter ſchied zwiſchen einem Spion und 
einem Agent provocateur. — Herr von Butt- 
kamer ſagt und ich glaube ihm, daß er keine 
Agents provocateurs anſtellt und dieſe Leute 
protokollariſch anweiſt, ſich jeder Provokation zu 
enthalten. Aber ſollte Herr v. Puttkamer nicht 
wiſſen, daß ſolche Leute ſich ſagen müſſen, wenn 
das auch zu Protokoll gegeben wird, man er- 
wartet doch mehr von uns. Herr v. Puttkamer 
hat geſtern auch das Landgerichts-Urtheil in 
Sachen Ihring⸗Mahlow kritiſttt und geſagt, 
Chriſteuſen wäre drei Tage nach der Entſcheidung 
dis Landgerichts wegen ſoztaliſtiſcher Umtriebe 
verhaftet worden; mir wid aber berichtet, daß 
Chriſtenſen aus dem Gefängniſſe als Zeuge vor 
das Landgericht geführt wurde — wie groß muß 
alſo die Beweſskraft feiner Gründe geweſen ſein, 
wenn man trotz feiner früheren Verurtheilung 
ihm Glauben geſchenkt und daraufhin dem Ihring⸗ 
Mahlow Unrecht gegeben hat. Der Herr Mi ⸗ 
nifter bezeichnet die Polizei⸗Agenten nicht als 
Gentlemen — ich will mich dieſer ſehr höflichen 
Bezeichnung anſchließen, aber ich muß doch ſagen, 
auf die Anklage eines Nichtgentlemen kann man 
doch nicht die Verſchärfung dleſes Geſeßes be- 
gründen. Gegen die Pollzeiſpitzel haben ih Ju⸗ 
ſtizminiſter und Staatsanwälte in den zwanziger 
Jahren dieſes Jahrhunderte ausgeſprochen. — 
Herr v. Puttkamer erklärt dies damit, daß die 
Zeiten damals andere waren als heute — nein, 
das war es nicht, aber unſere Beamten waren 
damals größer als heute! (Bewegung.) Die 
Erfahrungen, die man zu allen Zeiten mit Po⸗ 
lizeiſplonen gemacht, haben ſtets gezeigt, daß fie 
Verbrechen provoziren. Zum Mindefen iſt das 
Eine doch geſtern klar geworben, daß dieſe Po- 
lizelſpone den fremden Regierungen äſtig wer⸗ 
den. Mir ward geſchrieben, daß Polizeirath 
Krüger ſeit einiger Zeit dem auswärtigen Amte 
angehört — wenn das richtig iſt, ſo ſcheint mir 
doch klar, daß, wenn die anderen Staaten dleſe 
Machinalionen als im Zuſammenhange mit der 
auswärtigen deutſchen Politik auffaſſen, uns das 
keine Ehre macht. Herr von Puttkamer hat ſich 
gewundert, daß eln Schweizer Beamter zwei 
Reiche tagsabgeordneten Material gegeben hat. 
Nun, deutſcher Reichstagsabgeordneter zu ſein, 
gilt, wenn auch nicht bei uns, jo doch im Aus- 
lande für eine ganz reſpeltable Stellung (Heiter ⸗ 
keit), ich weiß, daß deutſche Reichetagemitglieder 
im Auslande mit Ehren überhäuft wurden, aber 
beim Amtmann in kleinen Provinztalſtädten ſehr 
kühle Aufnahme fanden. (Heiterkeit) Wes halb 
ſoll alſo ein Schweizer Beamter nicht den beut- 
ſchen Reichstagsabgtordneten Material geben, be⸗ 
ſonders gegen Leute, die die Ruhe der Schweiz 
flören und dazu beitragen, ihr internationale 
Schwierigkeiten zu machen. (Beifall) Herr von 
Hellde ff will deshalb den Krieg gegen die 
Schweiz eröffnen, hoffentlich doch nur den Zoll ⸗ 
krieg, und jo können wir erwarten, daß nächſtene 
der Zoll auf Käſe und Uhren erhöht werden wird. 
(Helterkzit.) Als heute Herr Geheimrath Held das 
Wort nahm, glaubte ich, es ſollte nun eine Wi⸗ 
derlegung zer geſtrigen Behauptungen Singers kom 
men; ſtatt deſſen erfuhr ich, daß Dresden eine ſchönt 
Stadt if und zablreiche Spaziergänge habe. Ich 
habe keine Veranlaſſung, mich für Herrn v. Putt⸗ 
kamer heſonders zu erwärmen — es beruht das 


la auf Gegenſeltigkelt (Heiterkeit), aber ich hätte 
dot von ihm erwartet, daß er geſtern ſchärfer 
den Beſchuldigungen des Abg. Singer entgegen 
getreten wäre, der Hauptſchlag, den der Abgeord⸗ 
nete Singer geſtern geführt, if ſehr ſchwach ab⸗ 
gewehrt worden — ich bedaure dies lebhaft um 
des Anſehens Deutſchlands willen. — Ich komme 
nun zu dem vorliegenden Geſitze ſelbſt. Die Einen 
ſagen, das Geſetz iſt gut, desh ed muß es ver⸗ 
längert werden, die Anderen jagen, es iſt ſchlecht, 
deshalb muß es verſchärft werden; es hat genügt, 
deshalb muß es verlängert werden; es hat nicht 
genützt, deshalb darf es nicht aufgehoben werden 
— fo lauten die verſchledenen Urthelle. Es er- 
innert das an die Ausrede der Frau, die beſchul⸗ 
digt war, einen geliehenen Topf zerbrochen zurück 


gegeben zu haben, und nun antwortete: Erſtlich 


habe ich mir keinen Topf geliehen, zweitens war 
der Topf bereits zerbrochen, als ich ihn bekam, 
und drittens habe ich ihn unzerbrochen zurück⸗ 
gegeben. (Heiterkeit) Die Motive verwelſen und 
auf das Ausland — das iſt aber nicht glücklich. 
Ein Land wie Amerika kämpft mit dem gemeinen 
Recht gegen die Sozialdemokratie und erzielt da⸗ 
mit beſſere Erfolge als wir mit dem Goptaliften- 
geſttz. Und die Schweiz? Sie if der Sitz ſo 
vieler revolutionärer Elemente und fühlt ſich doch 
ruhig durch den gefunden Sinn ihrer Bewohner. 
Die Frageſtellung iſt doch die: wollen wir die 
uns drohende Gefahr offen bekämpfen oder aus 
Furcht uns ſolche Freiheltsberaubungen auferlegen d 
Alle anderen Staaten haben ſich für die erſte re 
Anſchauung entſchloſſen, allein vas ſtark gewordene 
und auf feine Stärke pochende Deutſchland zieht 
das Aufgeben der Freiheit dem offenen Kampfe 
vor! (Beifall links.) 


Preußiſcher Minifter des Innern d. Zutt⸗ 
kamer weiſt die perſönlichen Provokationen des 
Vorredners energiſch zurück und proteſtirt auf das 
Nachdrücklichſte gegen die Aus fügrungen deſſelben, 
die ſich ausſchließlich zu einer Perſiflage der von 
den verbündeten Regierungen unter der Initiative 
Sr. Majeſtät des Kaiſers inaugurirten So zlal⸗ 
reform geſtaltet hätten. (Sehr richtig! rechts.) 
Es ſei freilich begreiflich, daß ſich der Vorredner 
der Soztaldemokratte jo warm angenommen habe, 
denn ohne die Unterſtützung der Sogtaldemokraten 
würde die freiſtunige Partei ganz in die Veiſen⸗ 
kung verſchwinden. Gegenüber einem der dem 
Abg. Richter zur andern Natur gewordenen un- 
qualiſizirbaren Zwiſchenrufe erklärt der Mintfter 
unter dem lebhafteſten Beifall der rechten Seite 
des Hauſes, daß er keinen anderen Ehrgeiz kenne, 
als der wirkſame und treue Gehülfe der mon 
archiſtiſch natlonalen Politik des Herrn Reiche 
kanzlers zu fein, um ſodann nochmals den An⸗ 
griffen des Vorredners gegenüber auf das Be⸗ 
ſtimmteſte zu erklären, daß er ſich keiner agents 
provocateurs bediene, daß er jedoch die Berant⸗ 
wortung für die Polizeiver waltung ablehnen müſſe, 
wenn man ihm die Benutzung von Gehelmpoli⸗ 
ziſten verkürzen wolle. Nachdem der Miniſter ſo⸗ 
dann nochmals das Verhalten der Schweizer Be- 
börden gegenüber dem Treiben der innerhalb ihrer 
Grenzen ſich aufhaltenden Sozlalrevolutionäre als 
ein jedenfalls nicht zu billigendes gekennzeichnet, 
erklärte er, daß es richtiger und menſchlicher jet, 
durch Verlängerung und Berichärfung des So⸗ 
ztaltſtengeſetzes einer Kataſtrophe vorzubeugen, als 
nach Ausbruch einer ſolchen mit gewaltſamen 
Mitteln vorzugehen; deshalb möge man denn 
wohlüberlegen und die von den verbündeten Re 
gierungen nahezu einſtimmig genehmigte Vorlage 
annehmen. (Lebhaftes Bravo rechts.) 

Sodann ſprachen ſich noch Abg. Dr. von 
Marquardſen (nat. -b.) für die zwellährige 
Verlängerung des unveränderten Geſetzes und 
Abg. von Koscielsfi (Pole) für die Be- 
kämpfung der Soztaldemokratie im Rahmen der 
ordentlichen Beſetzgebung aus. 

Hlerauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be- 
rathung. 

Deutſchland. 

Berlin, 29. Januar. Bei der weitern Be- 
rathung der Geſetzesvorlage über die unter Aus- 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichts 
verhanzlungen hat die 9. Reichstagekommiſſlon 
den $ 195 folgendermaßen gefaßt: 


„Bei de: Berathung und Abſtimmung dürfen 
außer den zur Entſcheidung berufenen Richtern 
nur die bei demſelben Eertch'e zu ihrer ſuriſtiſch en 
Ausbildung beſchäftigten Perſonen zugegen fein, 
ſoweit der Verſitzerde deren Anweſenheit ge- 
ſtattet.“ 

Durch dleſe Faſſung ſoll inskeſondere voll 
kommen klargeſtellt werten, daß die die Dies ſt⸗ 
aufſicht führenden Beamten nicht bei der Bera- 
thung und Abſtig mung zugegen ſein dürfen. 
Der ſächſtſche Stabsarzt Dr. Ludwig 
Wolf, der zu unſeren hervorragendſten Afrika⸗ 
reiſenden gehört und zur Zeit zum hleſigen aus ⸗ 
wärtigen Amt kommandirt iſt, um ſeint im Auf⸗ 
trage des Amts demnächſt auszuführende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erforſchung des deutschen Togo⸗ Gebiets 
vorzubereiten, wird ſich in dieſen Tagen über 
Brüſſel und Liſſabon nach Madeira begeben, um 
dort mit feinem früheren Reiſegefährten Pre⸗ 
mierlientenant Wißmann zuſammenzutreffen und 
ſich mit ihm wegen feiner weiteren Forſchungen 
zu beſprechen. Sein Reifebegleiter, der frühere 
Schiffe zimmermeiſter und mehrjährige Leiter der 
Station Luluaburg in Zentral⸗Afrika, Buslay, iſt 
bereits nach Monrovia vorausgerilt, um dort die 
für die Reiſe erforderlichen Mannſchaften und 
Träger anzuwerben. Wißmanns Befinden ſchreitet 
übrigens cuf Madeira nach den neueſten Nachrich⸗ 
ten in der erfreulichſten Weiſe fort. 

— In der Familie des Prinzen Wilhelm 
fol man wie die „Poſt“ anmeldet, einem in 
tinigen Monaten ſtattfindenden freudigen Ereig 
niſſe entgegenſeben. 

— Fürſt Biemar? "7 Sonnabend _ 
9 Ühe von Frſedrichsruhe in Berlin eingetroffen. 

— Das vom Kronprinzen auegeh aſtete Ge⸗ 
webſtückchen iR mittlerwete durch Probeſſor Dr. 
Virchow einer mikroſkopiſchen Unterſuchung unter⸗ 
zogen worden. Ueber das Reſultat derſelben iſt 
eine offizielle Verlautbarung zwar noch nicht er⸗ 
folgt, doch wird von werichiedenen Seiten ver- 
sichert, Profeſſor Virchow ſei zu einem ſehr gün⸗ 
ſtigen Ergebniß gelangt, we ches die Annahme zu 
beftätigen ſchelnt, daß der Keonprinz nicht am 
Krebs, ſondern an einer Knorpe haut Entzündung 
leide. 


— Bılnz Wilheſm erhielt, ſeine Errennung 
in Form des bekannten blauen Brirfes am Mor- 
gen ſeines Geburtstages im Stadiſchloſſe zu 
Potsdam. Bei der Gratulation des Dffirer- 
korps des Garde⸗Huſaren Regiments nahm er Ge⸗ 
legenheit, demſelben von ſeinem Avancement Mit- 
theilung zu machen. Heute, Sonntag, früh wird 
Prinz Wilhelm ſich von dem Regiment verab- 
ſchieden und daſſelbe feinem Nachfolger, dem bis⸗ 
herigen etatsmäßigen Stabsoifizier im magdebur⸗ 
giſchen Huſaren- Regiment Nr. 10, Major von 
Gottberg, übergeben. Mit diiſem Avancement 
des Prinzen Wilhelm dürfte fein Winteraufent- 
halt im Stadtſchloſſe zu Potsdam ſein Ende er⸗ 
reicht haben, da für die Tünftige Stellung des 
Prinzen Berlin die gebotene Reſidenz ſein dürfte. 


— Eine offiziöfe Zuſchrft aus Petersburg 
in der „Pol. Korr.“ konſtatirt den allgemeinen 
Wunſch der Regierungen nach Erhaltung des 
Friedens; ſolle derſelbe aber erhalten werden, 
fo müſſe die Fulgartiche Frage geregelt werden, 
was nicht ohne wechſelſelt'ge Zugeftäntniffe der 
Mächte möglich ſel. Dis jetzt ſtän en ſich Ruß⸗ 
land, welches eine Initiative der Mächte fordere 
und der Mangel an jeder Neigung bei einzelnen 
Mächten zur Bewirkang der Reparatur in Bul- 
garien gegenüber. Eine ber Parteien müſſe den 
erften Schritt thun, den man von Raßland nicht 
verlangen könne, das Ah allein () auf dem 
Boden ſtrenger Legalität kewegt, indem es dle 
Herſtellung des Berliner Vertrages fordere, außer⸗ 
halb tefien ein Tinverfläntniß nicht zu erzielen 
ſel. Es bätten alſo die Mächte den erſten 
Schritt nac einem Alte der Hüffelelſtung zur Her- 
ſtellung des Berliner Vertrages durch eine for⸗ 
melle Bermitpeilung der Uſurpat on des Robur- u 
gers zu thun. Darn heißt es welter: 

„Im Zufammenhinge mit der Erfenninif, 
daß die Beſelligung des Heupihlndergiſſes der 
Löſung, nämlich des Prinzen von Koburg, ter 
Herbe führung eines Arrangements vorausgeher 
müſſe, wird in den politiſchen Kreiſen Raßlar de 
die Einjepung einer Interlm'⸗Re ierung in Bul- 
garten erörtert, welche die Verwaltung des Landes 
bis zur Neuwahl eines Fürſten zu leiten hätte, 
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Die ruſſiſche Diplomatie verſchließt ſich ſelbſtver⸗ 
ſländlich nicht der Noth wendigkeit, nach Bewerk⸗ 
ſtelligung der von ihr geforderten Maßregel gegen 
den Peinzen von Koburg auch ihrerfeits Bereit- 
wiligfeit zu einer Kompromißlöſung zu bekunden 
Iſt einmal die bolgarſſche Frage in dieſe Bahn 
geltitet, fo wäre Rußland vollſtändig in der 
Lage, einen neuen diplomatiſchen Vertreter nach 
Sofa zu entſenden. In den politiſchen Kreiſen 
St. Piteröburgs wird auch bereits eine beſtimmte 
Perſönlichkeſt für dieſe Miſſion ins Auge ge- 
faßt.“ 

Wenn Klarheit darüber herrſchte, wie Ruß ⸗ 
land das ganze gegenüber Bulgarien einzuſchla⸗ 
gende Verfahren ſich denkt, und das Einverſtänd⸗ 
ulß der Maͤchte dafür zu gewinnen ſteht, fo 
würde ſicher die formelle Frage der Inittative 
feine Rolle ſpieſen. Bis jetzt find indeſſen alle 
Bemühungen, ein faßliches Programm aus den 
Nebelbildungen ruſſiſcher ofſtziöſer Stimmen zu 
geſtalten, mißglückt und allem Anſchein nach geht 
es der Diplomatie nicht beſſer. a 

— Wie dem „Dzleunik“ aus Mieltſchin ge- 
meldet wird, iſt von ruſſiſchen Grenzſoldaten im 
Powidzer See geſiſcht und dabet die dieſſeitige 
Grenze überſchritten worden. Auf Anzeige der 
Fiſcherelpächter begaben ſich z vei Gendarmen aus 
Powidz an Ort und Stelle, wurden aber von 
den ruſſiſchen Soldaten mit Gewehrfeuer ange; 
griffen. Ein Gendarm ſoll leicht verwundit, der 
andere von den Ruſſen über die Grenze ge⸗ 
bracht ſein. 

— Wie wir aus einem Brüſſeler Privat- 
Telegramm der „Berliner Börſen-Zeltung“ erſeben, 
„lonſtatirt“ der „Nord“: das Mißtrauen, welches 
in Oeſterreich Ungarn den ruſſiſchen Friedens ver⸗ 
ſicherungen entgegengebracht werde, habe in St. 
Petersburg ſehr unangenehm berührt, und äußert 
ſchließlich nach mehreren bereits mehrfach vorge- 
brachten Behauptungen: Rußland wolle keines- 
wegs die geſetzliche Stellung Defterreihs in Bos ⸗ 
nien und in der Herzegowina in Frage ſtellen. 
Es fet aber kein Geheilmniß, daß Oeſterreich, wel 
chis blos das Beſetzungs- und Verwaltungsrecht 
befitzt, an die Aunexlon der beiden Provinzen 
denkt. Es gebe ſogar Leute, welche behaupten, 
daß Oeſterreich ſeine Blicke weit über die Herze 
gowina hinaus richte. Solange nun Graf Kal⸗ 
noky nicht das Gegentheil feierlich verſichere, ſel 
es nothwendig, zu konſtatiren, daß dieſen Wün⸗ 
ſchen Oeſterreichs das Intereſſe Rußlands entgegen- 
ſteht. Der „Nord“ beſpricht ſchließlich auch noch 
die Reife des Prinzen Ferdinand nach Rumelien 
und meist, daß die beſtellte Begeiſterung ihn 
vor einem baldigen jähen Sturz nicht ſchützen 
worde. 

— Der Aufenthalt von Anarchlſten, unter 
denen ſich angeblich agents provocateurs befin- 
den ſollen, in der Schweiz iſt während der De 
Itter über das Soslaliſtengeſeß im Reichstag 
Behern und heute mehrſach berührt worden. Jetzt 
wird aus Bern von heute telegraphirt: „Der 
Schweizer Bundesrath hat den deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen Hauptmann von Ehrenberg, Emil 
Schopen, Ignatz Metzler und Chriſtlan Haupt 
wegen anarchiſtiſcher und fogialiftiicher Umtriebe 
den Aufenthalt auf ſchwelzeriſchem Gebiet verbo⸗ 
ten. Zugleich ſpricht der Bundesrath gegenüber 
der Regierung in Zürich die beſtlramte Erwartung 
aus, dieſelbe werde dafür ſorgen, daß die Vir⸗ 
oͤffentlichungen der Ofſizien des „Soplaldemofra- 
ten“ ſich innerhalb der Schranken einer ruhigen 
und ſachlichen Diskuſſton halten und Aufrelzungen, 
Beſchimpfungen, Beleldungungen und ſonſtige Aus 
fälle vermeiden. Der Bundesrath behält ſich 
jeder Zeit ein Einſchrelten gegen die Betheilig- 
ten vor. 

Straßburg i. E., 28. Januar. Der hie 
ſige Färberelbeſizer Appel wurde geſtern hierſelbſt 
verhaftet. 


Ausland. 


Philippopel, 28. Januar. Prinz Ferdinand 
wohnte heute dem Gottesdtenſte in der Moſchee 
bel und erwiderte auf elne au ihn gerichtete An- 
ſprache, er werde dafür Sorge tragen, daß die 
muf lmänniſche Bevölkerung entſprechend den Wün⸗ 
ſchen de) Sultans begünſtigt und gefördert werde. 
Nach dem Gottes dienſte brachten viele vornehme 
Türken dem Prinzen prächtig geſtickte Stoffe 
dar. 


Etettiner Nachrichten. 

Stettin, 30. Januar. Der Bericht über 
die Arbeiter-Kolonie Meierei für das 4. Quartal 
1887 iſt wiederum ſehr erfreulich, es find im 
Ganzen 9967 Verpflegungetage zu verzeichnen, 
darunter 1707 Berfäumnißtage, entſtanden durch 
Sonn und Feſttage, Krankheit und Unwetter, an 
die Eatlaſſenen wurden für 3225 Tage 958,80 M. 
Vergütigung gezahlt, alſo durchſchnittlich 29 / 
Pfennig pro Tag und Kopf. Ueber die Ardeits⸗ 
leiſtung läßt ſich folgendes ſagen: 

Bel dem gelinden Wetter des vergangenen 
Bierteljahrs haben die Arbelten im Me ohne 
Unterbrechung fo.tgejept werden können. , Kul- 
turarbeiten wurden in 3502 Tagewerken gefertigt: 
2360 Mir. Hufſchlag, 3571 fd. Mte. Graben; 
Vorplantrung auf den Dämmen 3064 Mtr. lang 
und 24 Mtr. breit; beſandet wurde eine Fläche 
von 1824 Meter Länge und 24 Meter Breite. 
— In den Anlagen wurden 1022 Birken, 


57 Ebreſchen und 122 Ahorn gepflanzt. 
Ueber den Fleiß und die Füßrung der 
Koloniſten kann auch in dieſem Vierteljahr 


nur günſtig berichtet werden. Der Geſundhelts⸗ 
zuſtand war trotz des anhaltenden feuchten und 
neblichen Wetters ein ſehr guter. An biſon⸗ 


deren Ereiguiffen iſt zu erwähnen, daß die Kolo⸗ 
niſten bei zwei Schadenfeuern in dem benachdar⸗ 
ten Dorfe Moitzelſiß durch thatkräftiges Eingrei 
fen mit der Spritze der „Melerel“ weſentlich dazu 
beigetragen haben, daß das Feuer nicht eine grö⸗ 
ßere Ausdehnung genommen hat, wozu Gefahr 
vorhanden war. Der Amtsvorſteher des Bezirks 
hat die bethe ligten Leute für ihre Energie und 
gute Haltung belobt. 

Der Andrang zur Kolonie war vom No vem 
ber au wieder ſehr ſtark. Da während des Win- 
ters faſt aue ſchließlich nur Leute aus der Provinz 
aufgenommen werden, mußten 112 Mann abge 
wieſen werden, von denjenigen die zum zweiten 
und dritten Mal Aufnahme begehrten, wurden 
sur diejenigen berückſtchtigt, welche den Nachwels 
liefern konnten, daß ſie während des Sommers 
gearbeitet hatten. Auffällig und bemerkens werth 
iſt die Erſcheinung, daß Leute, welche aus dem 
Zuchthauſe in Naugard und Gollnow durch die 
Herren Gefängnißgeiſtlichen zugewieſen wurden, 
ſelten eingetroffen find, und daß diejenigen, welche 
Aufnahme fanden, gewöhnlich nicht lange aus⸗ 
hielten; die anſt engende Arbeit im Moor behagte 
ihnen nicht Dagegen ſuchen viele Leute, die 
Korrektionshaft verbüßt haben, die Kolonie gern 
auf und ſcheuen ſich vor keiner Arbeit. 

Eine Wethnachtsbeſchterung konnte den Ko 
loniſten in dieſem Jahre leider nicht bereitet wer⸗ 
den, weil aus der Provinz nur eine Gabe einge- 
gangen war; doch hat es an einer Chriſtfeier 
nicht gefehlt. Am 1. Feſttag früh wurde die 
Morgenandacht beim brennenden Chriſtbaum vom 
Vorſteber geh ten. Nachmittags wurden Weih⸗ 
nachtslieder geſüngen und geeignete Geſchichten 
geleſen, wobei die Leute ſehr fröhlich waren. 

Am 2. Feſttage hielt Herr Paſtor Roden 
waldt Feſtgottesdienſt, bei welchem der Sänger- 
chor die große Doxologte und verſchledene Weih⸗ 
nachtslieder ſang. 

Der Sylseſterabend wurde gleichfalls beim 
brennenden Chriſtbaum feſtlich begonnen. 

Seit Eröffnung der Kolonie am 25. Juli 
1884 bis 31. Dezember 1887 wurden aufgenom- 
men 1341 Mann, entlaſſen 1201. Beſtand am 
31. Dezember 140 Mann, darunter 108 Bom- 
mern. Von den 62 Koloniften, welche während 
des letzten Vierteljahrs entlaſſen wurden, erhielten 
Stellung durch die Kolonie 27, durch eigenes 
Bemühen 1, auf eigenen Wunſch gingen 20, um 
ſich Arbeit zu ſuchen, wegen Uebertretung der 
Hausordnung 1, entlaufen ſind 2, ohne ihren Ver⸗ 
pflichtungen zu genügen, wegen Arbeltsunfahlgkelt 
und Krankheit 2, auf Requifiiion der Behörden 
3, wegen Arbelteſcheu 6 Mann. 

Der Kaſſenbeſtand am 31. Dezember 1887 
betrug: Einnahmen der Generalkaſſe und Kolonis 
23102,08 Mk., Ausgaben der Generalkaſſe und 
Kolonte inkl. Vorſchüſſe an das Gut (3847,56 
Mark) 22522,67 Mk., alſo verblieb ein Kaſſen 
beſtand von 579,41 Mark. 

Die Haus-⸗ Kollekte iſt ins Leben geſetzt und 

davon bereits 1001,87 Mark eingegangen. Es 
erſcheint ſehr fraglich, ob hier die Beiträge die 
Höhe des Vorjahres erreichen dürften. 
Die geſtern von der Stettiner 
Bettel-Alademie in Bock's Saal veran- 
ſtaltete Theater Aufführung gehörte in Betreff der 
Aufführung zu den beſtgelungeſten. Lebhafte An ⸗ 
erkennung fand die Eröffnung des Abends durch 
den Vortrag des neuen patrlotiſchen Liedes von 
H. Brandt „San Remo“, welches von einem jun ⸗ 
gen Tenoriften ſehr ausdrucksvell geſungen wurde. 
Sodann gelangten in beſter Beſetzung der Ort 
ginalſchwank „Er muß tanzen“ und das Luſtſpiel 
„Ein Kriminal verbrecher“ zur Darſtellung. Den 
Schluß bildete die Vorführung des Liederſplele 
„Singvögelchen“, worin dem trefflichen Geſange 
der „Blumenhändlerin Nettchen“ und des „Bärt- 
nerburſchen Friedel“ volle Anerkennung gebührte. 
Das Publikum lohnte die Darſteller durch flür- 
miſchen Beifall. 


— Der Gärtnerverein „Flora“ feierte 
am Sonnabend ſein 4. Stiftungsfeſt und hatte 
aus dieſem Anlaß den Bock'ſchen Saal zu einem 
geſchmackdollen, duftigen Blumenhain umgewan 
delt. Die Aufführung eines luſtigen Einaktere 
fand lebhaften Beifall und auch der das Feſt 
beendende Tanz verlief in ſchönſter Harmonte. 


— Die unbeſchränkte Zulaſſung der Revi 
flon bei Klagen gegen einen Gerichts voll ieher 
ohne Rückſicht auf den Werth des Beſchwerde 
gegenſtandes beſchränkt ſſch, nach einem Urthell 
des Reichsgerichts, 4 Ziollſenats, vom 19. De 
zember d. J, nur auf Schadensetſapan'prüche 
gezen Ge ichts vollzieher aus pflichtwid igen Amts- 
handlungen derſel ben, bezieht ſich aber nicht auf 
Anſprüche gegen Gerichts vollzteher lediglich aus 
dem ztisil rechtlichen Mandats verhäl'eniz derſelben 
zu ihren Auftraggebern, 


— Landgericht. Strafkammer 3. — 
Sitzung vom 30. Imuar. — Am 3. Septem- 
ber v. J. fuhr der Dienſt nann Emil Karl Chriſt. 
Schulz mit feinem beladenen Karren am Boll- 
werk entlang, als gerade ein Wagen der Straßen 
bahn vorüberfuhr, Schulz mußte in Folge deſſen 
ſehr nah! an den Bürgerſteig heran und ein auf 
der Karre liegender, etwas vorſtihender Kaſten 
ſtteß gegen die auf dem Bürgerſteig gehende 58 
jährige Frau Frunk aus Kurow, jo daß bieje 
eine Verletzung am Kat davonteug. Schulz 
hatte ih deshalb heute wegen fahrläffiger Körper- 
verletzung zu verantworten und zwar wird ihm 
zur Laſt gelegt, daß er die Achtſamkeit außer Acht 
gelaſſen, zu der er vermöge feines Berufs ver- 
pflichtet war. Durch die Beweisaufnahme wurde 
dem Angeklagten eine Schuld jedoch in keiner 
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Welſe nachge vieſen und erkannte der Gerichtshof 
deshalb auf Freiſprechung.“ 

Wegen Beleidigung der königlichen Pollzel⸗ 
Direktion, beſonders der Schutzmannſchaft wurde 
der Tiſchlermeiſter Jultus Wachholz von dier 
zu 100 Mark Geldſtrafe event. 10 Tagen Ge. 
fängniß verurtheilt. 

— Der Zirkus Schumann zeigte 
geſtern Abend ein ausverkauftes Haus. Einen 
großartigen Erfolg erzielte Herr Direktor Schu⸗ 
mann durch die Vorführung ſeiner vorzüglich 
dreſſirten 12 Rapphengſte; auch die Leiſtungen 
der übrigen Künſtler fanden volle Anerkennung. 

— Die totale Mondſisſterniß in der Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag war hier in Folge 
des klaren Wetters während ihrer ganzen Dauer 
ſehr gut zu beobachten und gewährte beſonders 
gegen 12 Uhr, als die ganze Mondſcheibe in 
rothem Dämmerlicht erſchien, einen lohnenden 
Anblick. Man fand auch auf den Straßen viel 
fach Gruppen, welche den Verlauf der Finſterniß 
beobachteten. 

— Die Dampfer „Berlin“ und „Renata“ 
machten geſtern unter Afſiſtenz des Dampfers 
„Minna“ den Verſuch, die Durchfahrt nach Swi⸗ 
nemünde zu ermöglichen. Es war ihnen jedoch 
nur möglich, etwa eine halbe Meile in das Haff 
vorzudringen, dort war das Eis ſo ſtark, daß 
ein weiteres Durchbrechen unmöglich, und jo 
mußten die Dampfer wieder in den hieflgen 
Hafen zurückkehren. Geſtern unternahm der Tra 
jektdampfer „Tyras“ eine „Eis fahrt“, an der ſich 
ca. 50 Perſonen beiheiligten. Die Fahrt ging 
bis zum Papenwaſſer und wurden die Ets hinder⸗ 
niſſe überall mit Leichtigkeit überwunden. 

— In Folge mehrfacher Klagen über miß⸗ 
bräuchliche Ausſtellung deutſcher Urſprungszeugutſſe 
bei der Einfuhr öſterrelchlſcher Waaren nach Ru⸗ 
mänten hat die rumäniſche Regierung den Wunſch 
zu erkennen gegeben, daß die für die Waaren- 
einfuhr aus Deutſchland nach Rumänien zur An- 
wendung kommenden Urſprungszeugniſſe, wenn es 
ſich um Waaren handelt, welche aus fremden 
Staaten herſtammen und erſt durch Entrichtung 
des deutſchen Zolls hier naturalifirt werden, ſtets 
von der zugehörigen deutſchen Zollquittung be⸗ 
gleitet ſein möchten. Im Einvernehmen mit den 
Miniſtain der auswärtigen Angelegenhelten und 
für Handel hat der Miniſter des Innern jetzt die 
Regierungspräſtdenten veranlaßt, die zur Aus- 
ſtellung der genannten Zeugniſſe ermächtigten Be⸗ 
hörden mit entſprechender Anweiſung zu verſehen 
und benjelden zugleich aufzugeben, die vorgelegte 
Zollquittung mit einem Vermerke zu verſehen, 
welcher eine wiederholte Benutzung derſelben Quit 
tung für den nämlichen Zweck unmöglich macht. 
Uebrigens wird der Handelsminiſter den zur Aus- 
ſtellung von Urſprungezeugniſſen für die Waaren- 
einfuhr nach Rumänien beſugten Handelskammern 
und kaufmänniſchen Körperſchaften eine gleiche 
Weiſung zugehen laſſen. 


Aus den Provinzen. 

Molitelfitz, 27. Januar. Geſtern 
Abend ereignete ſich hier ein ſchmerzlicher Unglücks 
fall. Das zweljährige Töchterchen eines hieſtgen 
Eigenthümers ſplelte vorgeſterg in ter Stube mit 
dem etwas jüngeren Kinde eines Lan obriefträgers. 
Zu ihrem Spielen hatten ſle auch einige von den 
bekannten Stangen- und Krautbohnen genommen. 
Bon dieſen ſteckte das Töchterchen eine in den 
Mund, wie es Kinder thun. Ale nun beide um 
den Tiſch tollen, fängt das Kind plötzlich an zu 
huſten. es war die Bohne in dle Luftröhre ge 
rathen. Trotz ärztlicher Hülfe konnte die Bohne 
nicht entfernt werden, und ſo mußte das Kind, 
zum großen Schmerze der Eltern, ſein junges 
blühendes Leben nach 24 Stunden qualdoll 
endlgen 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das Technikum Mittweida (Köntgrelch 
Sachſen) zählt in fetzigen 21. Schulahre 776 
Schüler, welche die Abtheilung für Maſchinen⸗ 
Iugesteure und Eleltrotechaiker, bezgl. die für 
Werkmeiſter beſuchen. Unter den Geburtsländern 
bemerken wir: Deutſchland, Oeſterrelch Ungarn, 
Rußland, Schweiz, Großbrſtannten, Dänemark, 
Holland, Italien, Rumänien, Spanten ꝛc, aus 
Aſten beſonders Java, Sumatra, aus Afeika: 
Kapland und Goldküſte, ferner Nord und Süd 
Amerika und Auſtrallen Die Eltern der Schüler 
gehören hauptſächlich dem Stande der Fabrilan- 
ten und Gewerbtreibenden an, ein Beveis für 
das Vertrauen, welches das Technikum in den 
maßgebenden Fachkreiſen genießt. Die Aufnah- 
men für das Sommerhalbjahr beginnen am 12. 
April. Programm und Jahresbericht erhält man 
unentgeltlich von der Direktion des Technikum 
Mittweida (Sachſen). 

— Im Nordweſten der Vereinigten Staaten 
von Amerika haben in voriger Woche fürchterliche 
Schnceſtürme gehauſt, denen allein in Minneſota, 
Jowa und Dakota mehr als 100 Menſchenleben 
zum Opfer gefallen find. Gleichzeltig war die 
Kälte außerordentlich ſtreng. Mehrere Lehrer und 
eine Anzahl Schulkinder erf toren theils auf dem 
Wegt nach Hıufe, theils in den Schulhä aſern, 
tn denen fir der Schnesſtürme wegen zurückgeblie⸗ 
ben waren. Eiſenbahnzüge ſaßen Tage lang im 
Schnes feſt. 

— (Ein geborener Jägertaner.) Herr W. 
(zu ſeiner Schweſter): „Du mußt Dir eben 
Jäger'ſche Ugterwäſche und Bitizeug anſchaffen, 
daun ſollſt Du ſehen, wie Dein Rheumatismus 
verſch vinden wird!“ — Der Schwager: „Ach, 
das iſt Alles Unſtan! IH glaube nicht an den 
Schwindel! Ich habe in meinem ganzen Leben 
nichts von Jäger getragen, und mich plagt doch 
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kein Rheumatismus!“ 
— bei Dir iſt das 'was Anderes: Du ſchläfſt 
ſchon von Natur aus auf Kemeel- Haaren!“ 

Beeskow, 27. Januar. Ein grauen⸗ 
erregender Vorfall iſt aus dem Dorfe Herzberg 
bei Fürſtenwalde zu berichten. Die feit dem 
2. Januar d J bei dem Gutsbeſitzer St die⸗ 
nende unverehelichte K, aus Lichtenberg bei Ber⸗ 
lin gebürtig, wurde am 22, Dezember v. J. in 
Berlin von einem Kinde entbunden, welches ſie 
in ihrem Koffer verſteckt mit nach Herzberg 
brachte. Durch den ſeit Ankunft der neuen 
Dienfimigd in der Geſindeſtube herrſchenden üblen 
Geruch aufmerlfam gemacht, unterwarf fie der 
Juſpektor des Gutes einem Verhör, wobel fie ge- 
fand, daß fie bis vor Kurzem in dem- Koffer ihr 
Kind verborgen gehalten habe. 
blieben ſel, darüder verweigerte fle jede Autun, 
Erſt dim am andern Tage erſchei nenden 
wachtmeiſter W. gefland fie nach dreimaligem 
Verhör, daß fie die Leiche zerſtückelt den Schwel⸗ 
nen zum Futter vorgeworfen habe. Nach ihrer 
Angabe war dies ihr drittes Kind. Das eine 
wurde todt geboren, das andere ſtarb im 
Krankenh nf. Es konnte bisher nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden, ob das Kind bei der Geburt ge 
ſtorben, oder ob es vos der Mutter getödtet wor⸗ 
den ft. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stettin 


Te legraphiſche Depefchen. 

Wien, 29. Januar. Tisza's geſtrige Er- 
klärungen im ungariſchen Reichstage machen all⸗ 
gemein den Eindruck, daß in der Situation kei- 
nerlei Wendung zam Beſſeren eingetreten if. 
„Peſti Naplo“ jagt, Tieza's Worte zeigen troß 
ihrer Friedlichkeit eher die Möglichkeit eines Krie⸗ 
ges, als die Gewißheit der Vermeidung deſſelben. 
Dennoch nehmen wir ſie mit Beruhigung zur 
Kenntniß, da darin Alles feſtgehalten iſt, was zu 
den Lebens-Intereſſen Ungarns und der Mon- 
arte gehört. Die im ungariſchen Reichstage 
kaum je dageweſene Thatſache, daß auch die Op⸗ 
poſition, wie fle dies Helfy und Pechy ankündigte 
und bei der Abſtimmung bekundete, durch die Er⸗ 
klärungen Tisza's ſich befriedigt erklärte, wird 
dabin interpretirt, daß der ungarlſche Reichstag 
in dleſer Art die Ungerechtigkeit jener Inflinun- 
tionen darthun wollte, welche ihm chauviniſtiſche 
Gefiunungen oder einen die friedlichen Abſichten 
der Regierung kreuzenden Einfluß zumuthen. 
Sehr beruhigend wirkte in der Erklärung Tisza's 
das entſchiedene Dementi aller auf eine Erſchüt⸗ 
terung der Tripel Allianz; hinweiſenden Gerüchte, 
während die neuerliche Konſtatlrung des bedroh ; 
lichen Charakters der ruffljgen Truppen ⸗Disloka 
tionen als ein Symptom des großen Ernſtes der 
Lage anfgefaßt wird. 

Paris, 29. Januar. In der Wilſon Af 
fire iſt ein neuer Skandal zu verzeichnen. Man 
hat einen Brief verloren, der vor dem Appella- 
lionsgericht von dem Advokaten der Frau Rattazzt 
verleſen, und durch den bewieſen wurde, daß Le⸗ 
grand 3000 Franks in den Büreaus des Wilſon 
gehörigen „Moniteur de l'Expoſtition“ habe be⸗ 
zahlen wollen. Dieſer Brief gehörte zu den Ak⸗ 
ten, die ein Advokat nach der Verhandlung dem 
Präfiventen des Appellationsgerichts ausgehändigt, 
und die dieſer dem General-Prokarator übergeben 
halte. Von dieſem erhlelt der an die Stelle des 
abgeſetzten Bign au getretene Unterfuchungsrichter 
Athalin die Akten, vie er in Gegenwart der Rat⸗ 
tazzt öffnete, wobel fofort das Fehlen des be⸗ 
treffenden Briefes Fonftatirt wurde. Man ſpricht 
in Folge befjen viel von der Demſſſton des Ge⸗ 
neral-Prokurators Bouchey und des Prokurators 
Bernard, die eine kompromittirende Rolle in den 
verſchiedenen Wilſon Affatren geſpielt haben ſol⸗ 
len. 
ziellen Wunſch mit Wilſon konfrontirt, wobel 
es zu heftigen Aus einanderſezungen gekommen 
fein fol. 

Paris, 29 Januar. Die Meldung, daß 
U urens Anlaß genommen, dem Grafen Münfter 
gegenüber eine Beſſerung der Grenzverhältniſſe 
zur Sprache zu bringen und die Nothwendigkeit 
der Aenderung der Art der Grenzbe wachung beut- 
ſcherſelts zu betonen, ſowie daß Graf Münſter 
dieſe Reklamatſonen nach Berlin zu übermitteln 
zugeſagt habe, iſt natürlich ohne alle Begründung. 
Der Grenzvorfall bei Trieux iſt überhaupt nicht Ge⸗ 
genftand weiterer Erörterungen zwiſchen Flourens 
und dem Grafen Münster geweſen. Uebrigens 
dürfte Flourens am beſten wiſſen, vor welcher 
Stite Verlitzungen der Grenze fort w! en 
finden und wo alſo elne Beſſerung . Aende⸗ 
rung nothwendig wäre. 

San Remo, 29. Januar. Das Wetter if 
jept iroden, aber kalt; der Kronpring wird, wenn 
die Luft wärmer wird, heulte eine Aus fahrt 
machen. Der gestrige Wind hat dem hohen 
Patienten nicht geſchadet. 

San Remo, 29. Januar. General von 
Los iſt dier angekommen und wurde ſofort vom 
Kronprinzen empfangen; die gejammte Fronprinz- 
lich: Familte mit den beſſſſchen Herrſchaften, der 
Kronprinz ausgenommen, begiebt ſich ſoeben zu 
Buß in die engliſche Kirche. 

Petersburg, 29. Januar. Der chineſiſche 
Geſandte Hung Suen if geſtern in das Ausland 
abgereift. 

Der 


Herr W.: „Ja, Du 


„Spet“ beſtätigt, daß bel der kan⸗ 


dung der Injargenten bel Burgas Nabolow, Ka- 
pitſchiſch und 13 Montenegriner gefallen ſeſen. 
32 Inſurgenten jelen in Konſtantinopel internirt 
worden. 


Wo daſſelbe g= 


Die Ratazu wurde geſtern auf ihren ſpe⸗ 


| 


— 


— — — _ 


— 
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Joſephinens Opfer. 
Novelle von Reinhold Ortmanr. 
16 ee 


Wie ein Träumender ſchritt er über die brei- 
ten Seinſtufen des prächtigen Treppenhauſes 
hinab Das Konzert war eben besudet und über 
den Korſo vor den Kurhäuſern wogte eine bunte 
Schar von lachenden und luſtig plaudernden 
Kuräften, die den Speiſeſälen zuſtrebten. Faſt 
Alle hatten friſche, blühende Geſichter und das 
Glür des Geneſungegefühls ſtrablte beinahe Je- 
der von ihnen aus den Augen. Ein Fremder, 
derüber den Charakter des Ortes nicht unter 
sichtet geweſen wäre, hätte ſchwerlich errathen, 
daß er ſich hier miiten unter Kranken befinde 
tten Mehrzahl noh vor Kurzem als dem Leben 
für immer verloren gegolten hatte. 

Zwet junge Damen mit roſigen Geſichters, dle 
Irm in Arm an dem Doktor vorübergeſchlüpft 
waren, wendeten ſich noch einmal verſtoblen nach 
em um, ſahen ihn mitleidig an und flüſterten 
einander eiw as zu. Sie mochten ihn wohl für 
einen eben angekommenen Patienten halten. Darch 
das Gehirn des jungen Mannes aber zuckte beim 
Anblick der lieblichen Geſchöpfe, de en die Selig⸗ 
keit des neu gewonnenen Daſeins jo un derkenn⸗ 
bar aus jeder Miene und jeder Bewegung ſprach, 
der Gedanke, daß binnen wenigen Monaten viel 
leicht auch an Joſephinen daſſelbe Wunder voll- 
zogen fein könnte, wie an ihnen Und mit einem 
Gefühl unſäglicher Bitterkelt fragte er ſich, wie 
ſie Ah dann mit einem Leben abfinden würde, 
das nach ihrer eigenen, grauſam ehrlichen Er- 
klärung tauſendmal ſchlim ner war als der Tod. 
Seit den utederſchmetternden Enthüllungen ſeines 
Vaters batte er ja gewußt, daß ſie ihn nicht 
liebte, und mit ſelbſtquäleriſcher Schonungeloſig 
kelt hatte er über jedes ihrer Worte, über jede 
ihrer Mienen jo lange vachgegrübelt. bis er den 


Aber auf elnen ſolchen Haß, auf ds fo unver- | Grün ber mächtigen Bergmwaſſe, die ſich gleich 


boblene, tödtliche Feindſchaft war er nach Ihrem 
Benehmen am Hochzeitstage nicht mehr vorbarei- 
tet geweſen. Ee hatte keine Heffnungen mehr 
schegt, und doch hatte er ſich noch nie zuvor jo 
im innerften Herzen getroffen, jo namenlos um, 
glüdlich gefühlt, als nach dem A ſchied, dem nie 
ein Wiederſehen folgen durfte 

Wohl regte ſich in ſeiner Bruſt tine Stimme, 
die ihm zuiief: Ste würde Dich weniger haſſen. 
wenn Du Dich gegen ihren falſchen Verdacht 
vertheſdigt hätteſt, wenn fie durch Deine männ- 
liche Verſicherung überzeugt worden wäre, daß 
Du ſelbſt ein Betrogener warſt, der nichts von 
jenem ſchimpflichen Handel ahnte. Aber er be 
reute es dennoch nicht, auf dieſe Vertheidigung 
verzichtet zu haben. Selbſt wenn fie die ihn jo 
tief verachtete, feinen Berfiherunger Glauben ge- 
ſchenkt hätte, würde er ſelber ſich doch nicht von 
dem Verwurf der Mitſchuld freigeſprochen haben. 
Er hatte ja von vornherein gewußt, daß ſie ihn 
nicht liebte und er ſah es jetzt für ein ſchweres 
Unrecht an, daß er in dem erſten unſäͤglichen 
Glücks geſüdl über ihre Ein willigurg blind gewor⸗ 
den war für die nur zu deutliche Veränderung 
in ihrem Benehmen. 

In tieſe und ſchmerzliche Gedanken verſunken, 
war er — ohne feines Weges zu achten — durch 
die Parkanlagen dahingeſchritten. Bei der janf 
ten Hebung des Terrains hatte er es kaum be- 
merkt, daß er höher und höher yinaufgefiegen 
war, und erſt, als er am Eingang des dämmern 
den Hochwaldes ſtand, warf er einen flüchtigen, 
theilnahmloſen Blick zurück. Aber die erhabene 
Schönhelt des Bildes, das ſich da zu ſeinen 
Füßen auc breitete, nahm ihn trotz feiner todes⸗ 
traurigen Stimmung gefangen. Tief unter ihm, 
auf dem Grunde des Thales, lagen dies rothen 
Gebäude der Heilanſtalt, hier und da verdeckt 
von dem üppigen Buſchwerk und den dichten 
Baumgruppen der Parkanlagen von den 
Strahlen der ſinkenden Sonne wie mit goldigem 


einer rieſenhaften Schirmwand hinter ihnen auf- 
thürmte. Aus dem in ſatten Farben ſanft ab- 
getönten Blättermeer, das ſich mit feinen zahl ⸗ 
loſen, wellenförmigen Hebungen vor dem einſamen 
Beſchauer dehnte, ragte hier und da der Billen- 
Giebel einer der im Park verſtreuten Dependen- 
ten der Heilanſtalt oder das zierliche Thürmchen 
eines jener vielen leichten, luftigen Bauwerke, die 
an bevorzugten Punkten errichtet ſind, um auch 
ſchwerer Erkrankten einen längeren, gefahrloſen 
Genuß der fie umgebenden Herrlichkelten zu ge- 
ſtaiten; wie ſanfte, blaue Menſchenaugen ſchau⸗ 
ten dis kleinen Forellen- und Goldfiſchteiche aus 
ihrer lieblichen Waldumrahmung zum wolkenloſen 
Abendhimmel empor; in ſchön geſchwungenen, 
hier und da ſchon leicht verſchwimmenden Kontu⸗ 
ren zeichneten fi die Gipfel der das Thal um 
kränzenden Berge in der leichten, reinen At- 
moſphäre ab, und kein au deres Geräuſch unter ⸗ 
brach die heilige, friedene volle Stille des gejeg- 
neten Bildes, als das leiſe Murmeln einer Berg⸗ 
quelle, die über mooſiges Felegeſtein thalwärts 
eilte, und das wie aus wetter Ferne gedämpft 
hiraufſchallende Gebell eines Dorfhundes 
Frtedmann hatte auf feinen wetten Reifen in 
der alten und neuen Welt faſt Alles geſehen, 
was in enthuſtaſtiſchen Reiſeberichten als erhaben 
und übet wältigend giſchildert wird, und er hatte 
ſchon mancher Naturſcenerie von ungleich gewal⸗ 
tigerer Großartigkeit gegenüber geſtanden — nie- 
mals aber hatle er einen jo ergreifenden, einen 
ſo unmittelbar zu Herzen gehenden Eindruck 
wohlthuendſter Ruhe und ſonnigſten Friedens er ⸗ 
halten, als hler. Es war, als wolle die allgü⸗ 
tige Natur mit mütterlicher Zärtlichkeit und Liebe 
alle die Wunden heilen, welche der harte Kampf 
um's Daſein ihren Menſchenkindern geſchlagen, 
und auch Friidmann fühlte ihren lindernden und 
ſänftigenden Einfluß auf fein krankes Her! Er 
warf Ah auf eine der Ruhebänke nieder, die 
überall in Zwiſchenräumen von win gen Schrit⸗ 


Ausdruck ihrer Geringſchätzung und ihrer Abnel⸗ Glanze übergoſſen, und in all' ihren ſchlanken, ten aufgestellt waren, und erſt, als der letzte ro⸗ 
gung darin berausgefunden zu haben glaubte. feinen Linien ſcharf abgearenzt gegen das tiefe ſige Widerſchein der untergegangenen Sonne an 


Das Zeitalter der Erfindungen, 
ſo wird mit Recht das gegenwärtige genannt, denn die 
Erfindungen reihen ſich in ununterbrochener Kette ei 
ander an. Es würde ein nicht zu verſtehendes Miß⸗ 
geſchick fein, wenn auf allen Gebieten neue Erfindungen 
zu verzeichnen wären, nur nicht auf dem der Heilmittel 
Kunde Dea iſt auch nicht jo denn Krankheiten, welche 
früher als durchaus „unheilbar“ bezeichnet wurden, 
müſſen jetzt neuerfundenen einfachen Heilmitte n weichen. 
Bis vor wenigen Jabren galt Zuckerkrankheit als in⸗ 
kmabel, mit der Erfindung von Warner's Safe 
Diabetes Cure iſt dieſe Annahme widerlegt worden. 
Dieſes beweiſt auch folgendes Schreiben von Herrn 
Kantor und erſter Lehrer Schondude in Breitenhagen bei 

Magdeburg: „Darch Anwendung Ihrer Worner's Safe 
Diab tes Cure iſt mein Nachba kollege, Herr Fechmann 
in Gr.⸗Roſenburg von der Zuckerkrankheit geheilt“ — 

Verkauf und Verſardt nur durch Apotheken Diſtrikt⸗ 
Haupi⸗Niederlage: F. W. Mayer, 16 Reifſchläger⸗ 
Habe in Sten n. f 
Durchaus erprobt u. zuverläſſtg jelbit bei jchweren 
ällen von Lungenſchwindſucht u. Nerverrüttung iſt die 
laua⸗ Heilmethode. Verſandt gäazlich koſten⸗ 
Frei durch den Sekretair der Sanjana⸗Compauy Herrn 
C. Wirtgen, zu Cöln a Rh. Die Dir. 
Niemand iſt vor dem Tode glücklich, wie wahr 
iſt dieſes Wort des alten griechiſchen Weiſen! Niemand 
darf vor dem Tode glücklich geprieſen werden, denn 
Gefahren und Leiden allet Art umdräuen den Menſchen, 
30 lange er lebt und erſt im Grabe findet er die ewige 
Ruhe Aber trotzdem iſt das Streben eines Jeden 
Darauf gerichtet, ſchon hier auf Erden glüdiih zu ſein 
und vom Tode von die er ſchlimmſten aller Nothwen 
digeieen hört ſchon Niemand gern ſprechen. So wird 
denn auch derienige beſonders dankbar ve ehrt, der ein 
Mitt I gefunden hat, wen igſtens einen Theil jener Leiden 
mil bern, oder womöglich ganz aus der Welt zu 


f 1 Zu dieſen Verehrten gehört auh Apotheker 


ich. Brandt, welcher mit ſeainen Schweizer ; 
pillen gegen alle Arten von Verdauungsſtörungen 
mufs erfolgreichſte anzulämpfen weiß Apotheker Rich 
Brandt's Sch veizerpillen find a Schachtel 1 % in 
den Apoih len erhältlich, doch achte man beſonders auf 
den Vor namen Rich. Brandt's im weißen Kreuz der 


Börſenbericht. 
Stettin, 30. Januar. Wetter: ſchön. Temp. + 
n Baron. 28° 47, Wind NO 
Welzen feiter, ve 1000 Kigr. te inlauò 162—165 

feinſter bis 168 bez., per Januar u. per Januar⸗ 
187 nom., per Mat 169 —170 bez. per 
Mai⸗Jun 172 G., ver Juni Juli 174 bez. 
9 per nee . Ioto imand. 8 12,5 
! per Jama u. ber Januar⸗ 3 per 
Mai 119,5—120 bez., per Mai⸗Junt 122 B u. 


. 124 bez. 
per 1000 Klgr. loko pomm. 102 — 109 
Klgr os F. b K. 
war 46,5 B., per April⸗Mal 46,75 B. 
d. per 10,000 Liter / loto o. F. verſt. 
98,8 bez., do. 50er 49.5 G., do. 70er 31,3 G., ver 
Avril- wal 70er 83,1 nom 


Petroleum per 50 Kelgr. loro 12 65—12.75 verz. bez. 


Axademie fürkunstgesang. 


Etiqae te 


eins | 


ö 
XIII. Jahrgang. 


und Forſcher hat die „Deutſche Rund ſchau“ dur 
erkannte Geltung als 


| 


—— 


Beziehung zu der geiſtigen Entwickelung ünſerer 
Werke unſerer beſten zeitgenöſſiſchen 
Kritiken, von den angeſehendſten unſerer Kritiker v 


b) Halbmonatshefte von mindeſtens 5 Bogen 


XIII. Jahrgang. 
— —— un 


Deutſche RAundſchau. 


Herausgeber: Julius Rodenberg. Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin, 


Die „Deutſche Rundſchau“ nimmt unter den deutſchen Monatsſchriften gegenwärti 
den erſten Rang ein. Ein Sammelpunkt der bedentendſten Novelliſten, der gefeiertſten Denker 


sepräfentalines Organ der geſammten deutſchen Kulturbeſtrebungen 


Nichts iſt von dem Programm der „Deutſchen Rundſchau ausgeſchloſſen, was in irgend welcher 


Zus ſteht; 

wiſſenſchaftlichen Forſchung ee in ihrem novelliſtiſchen 

ichter und Novelliſten; 

bedeutenden Vorgängen auf den Gebieten des Theaters, der Muſik und der bildenden Kunſt; 

. erfaßt, heben aus der Fluth der Erſcheinungen Dasſenige 

hervor, was — ſei es in der Belletriſtik, ſei es in der wiſſenſchaftlichen Literatur — irgend welchen Anſpruch 
auf Beachtung ſeitens der gebildeten Kreiſe unſerer Nation verdient. 
Die „Deutſche Rundſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: 

a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen Preis pro Ouartal (3 Hefte) 6 A 


Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und 
Probehefte ſendet auf Verlangen zur Auſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


Gebrüder Paetel in Berlin W., Lützowſtraße 7. 


XIII. Jahrgang. 
— ͤ — 


unbeſtritten 
ch die Muſtergültigkeit ihres Inhalts allgemein au⸗ 


in u Eſſays find die Ergebniſſe ber 
Theile bietet fie die hervorragendſten 
ihre Chroniken folgen gewiſſenhaft allen 
re literariſchen 


Umfang. Preis pro Heft 14 


oſtanſtalten entgegen. 


XIII. Jahrgang, 


Stettiner 4° 


zahlung der Konvertirungsprämie von 
proviſions frei 


Mark 


| Ziehung 


(Porto und Kifte 30 ) in Partien mit Rabatt empfie 


IB. J. Dussault. 


nährung u. allgemeiner Schwäche. 


o. Stadt⸗ Obligationen. 
Die Konvertirung in dreieinhalbprozentige Obligationen und Aus⸗ 


Rob. Th. Schröder, Banfgefhäft, Stettin. 


XXII. Kölner 
Dombau⸗Lotterie. 


Bad Stuer in Meckl., den 15. Januar. 


Im verfloſſenen Jahre durchſchnittlich immer 40 K ırgäfte, unter ihnen 5 praktiſche Aerzte. Der grö 
Theil der Kurgäſte beſtand wieder in Patienten mit geſtörter Verdauung, ſchwacher Blntbereitunn ſlechter Er 
Dieſe hatten wie gewöhnlich hier, ſehr gute Erfolge. 


3¼ % beforgt koſten⸗ und 


Hauptgewinne: 
75,000, 80,000, 15,000 u. ſ. w. 


am 23. Februar 1888. 
Looſe zu 3 Mark 


Br: 


Eklatante Reſultate 


1 0 Alaßtarten zu 4 1.50 in d 
u 


erzielten mehrere Rückenmarkskranke. Rheumatismus in ve ſchiedenen Formen, Bronchialkatarrh. Morphiumſucht, 
Lähmungen, hyſteriſche u. andere neroöfe Zuſtände wurden mit gutem Erfolge bekämpft. — Auch im verfloſſenen 
Jahre iſt hier nach Kräften gebaut und gebeſſert u. verſchönert. Die Trinkquellen haben neue Einfafjungen er⸗ 
halten, von Stein und Cement neue Spazierweg find angelegt Anpflanzungen gemacht u. |. w. — Augendlicklich 
17 Kurgäſte hier. — Nächſte Bahnſtation, Ganzlin, 4 Kilom. Berlin jetzt in 5 Stunden zu erreichen, Magde⸗ 


burg in 6 Stunden 
G. Bardey, 
Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtaltt 


Ziegelei-Maschinen 


für Dampf- und Handbetrieb in bewährten Systemen 
und solidester Bauart zur billigen Herstellung von Mauer-, 
r Facon-, Hohlziegeln, feuerfesten Steinen; Drainröhren, 
Trottoir- und Flurplatten, Dachziegeln, französischen Falz- 
dachziegeln, Kalk- und Cement-Steinen etc. ete. 


Prospeete kostenfrei. 


Louis Jäger, Ya Ehrenfeld-Cöln. 


Mittwoch, den 1. Februar cr., 
Abende 717507 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Konzert. 
„Die wilden Schwäne“. 


Sopran⸗, Alt⸗, Barlton⸗Solo, Frauenchor und 
De lamatton mit Begleitung des Piano (Herr Grau), 
Harfe (Herr Lehmann), Cello (Derr Krabbe) 
Hörner (Herren Kienscherf und Engel) von 


Carl Reinecke. 


Mufitiltengandl 
‘ Simon und F. Witte, 
(chla: 10  dafelbit urd an der Abendkaſſe 
sigesma. Hermann Kabisch. 


tflügel iſt aus dem Magagin des 
ions⸗Rahs Wolkenhauer. 


Fabrikant 


3 


den Bergkuppen verſchwunden wer, als fi von 
allen Seiten breite, dunkle Schatten in das Thal 
hernlederſenften, erhob er ſich wieder, um feſten 
Schrittes bergab zu wandern. 

Das Benfter Joſephinens war noch erhellt z 
aber die Balkonthür war geſchloſſen und die Vor ⸗ 
hänge waren zugezogen, ſo daß von unten her 
nicht tinmal ein Schatten zu erſpäben geweſen 
wäre. Auch aus den ebenerdigen Räumen der 
Kurhäuſer, aus dem Leſeſaal und den Winter- 
gärten ſchimmerten dem Doktor freundlich ein- 
ladende Lichter entgegen, ab er er gewann es nicht 
über ſich, noch einmal an dleſem Abend unter 
fremde Menſchen zu treten. Er batte einen der 
Haus hälter beauftragt, ihm im Dorfe einen Wa⸗ 
gen aufzutrelben, denn er war en tſchloſſen, nicht 
hier, ſondern in dem nahe gelegenen Städtchen 
Friedland zu übernachten. Die Ankunft des Ge⸗ 
fährtes erwartend, ſchritt er cuf dem Korſo auf 
und nieder. Da fühlte er ſich plötzlich an der 
Schulter berührt, und als er ſich überraſcht um⸗ 
wandte, ſah er in das aufgeregte Geſicht feines 
Schwiegervaters, deſſen Reifeanzug erkennen ließ, 
daß er erſt eben angekommen ſein konnte. 

„Guten Abend, lieber Sohn,“ ſagte der Frel⸗ 
herr mit rauh klingender Stimme. „Es freut 
mich, Sie bereits hier anzutreffen. So hatten 
Sie ts alſo noch früher erfahren, als ich ?“ 

Der Doktor ergriff mit heftigem Druck ſeinen 
Arm. 

„Um's Himmele willen, was ſoll ich erfahren 
haben ! Was iſt geſchehen ?“ 

„Wie f Sie wiſſen von nichts ?“ 

„Garnichts! — Aber foltern Sie mich nicht! 
Sprechen Sie — es iſt ein Unglück nicht 
wahr!“ 

Um die Lippen des Freiherrn zuckte es wie eln 
ſchmerzlich bitteres Lächeln. 

„Was könnte es Anderes fein, als eln Un⸗ 
glück, da es doch Einen aus meiner Familie ge- 
troffen hat!“ 

„Den Grafen?“ 

„Ja! Er bat gethan, was wir befürchten 
mußten! — Am Mittog erhielt ich einen kurzen 


Stettin, den 28 Januar 1888, 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, den 2 k. M., Abends 5½ Uhr. 
Tages⸗Ordnung. 

Mittheilung der Nachweiſung von den Nachbewilli⸗ 
gungen im Quartal Oktober bis Dezember v J — 
Bewilligung von 45 % und 18 A 68 I an 
für die Auf ell ung und Unterhaltung einer Gaslaterne 
auf dem Hofe des Grundpücks Bollwerk Nr. 12/13. — 
Vo lage, beir ffend die Löſchung einer im Grundbuc 
von dem Grun dſtück Waſſerſtraße Nr 3/4 eingeirag nen 
Rekognitionk gebühr und die Rrückerſtaltung von 30 4 
Rekogrhion. — Wahl je eines Mit, liedes der 17, 29. 
und 31. Armen⸗Kommiſſſon, ſowie des Stellvertreters 
für den Vorſteher für dem Vezirk. — Be ichte über 
die Prüfung der Jo in oßer⸗Kaſſenrechnu“! ! 
1886/87 und über me ae g merei⸗Kaſſen⸗Repſſiouß 
Protoko qe — Beſchlaf nan über die Ausübung der 
Vorkaufe rechts bei einer vom Gute Neu Torney bei» 
kaufter Parzelle von 8 a 75 qm Größe. — Bewilli⸗ 
8595 von 8:5 % an Stellver vetungskoſten für erfranfte 

rer und eine Lehrerin. — Genehmigung der Feſi⸗ 
ſetzurg derjenigen Straßen und Straßenthelle, welche zur 
vorſchriftswäßigen He ſtellurg und Reguftrung der Bür⸗ 
gerſteige im Etals jahre 1888/59 aufgerufen werden ſollen. 
— Zuſtimmung zu der Uebernahme der Kaſſen⸗ und 
Bartau⸗Verwallung des Jageteuffel'ſchen Kollegs gegen 
eine der Stadt don der Stiſtung zu zahler de Vergütung 
don 100 % p o Jahr — Genehmigung der beantragten 
weiteren Ve legung von unterirdichen Kabeln zor Fort⸗ 
führung elektrſcher S röme in mehreren Straßen. — 
Genehmi, ung der Uebernahme von zuſ im men 20889 qm 
fiskaliſche Straßer floͤch n am Garr iſon⸗Lazareth und Pros 
viamamt. — Bewilligurg von 140 % ud jährlich 
64 A 60 „ zur Aufftellung und Unterhaltung von 2 
Petroleumlaternen beim Grundſtück Galg wieſe Ne. 7d; 
und von 2180 % zum An'auf von 63 qm Sraßen⸗ 
terrain von dem Grundſtöck Oberwiek Nr. 
Schreiben der Vorſteher der Kaufm mn chaft, betreff nd 
die Anlegung von Bedachungen für Löſchplätze am Boll⸗ 
werk in der Speiche ſtraße — Zu ch agserth ilrng zum 
Verkauf von 3 Bauſtellen am Dunzig in Größe von 
8720, 2010 und 2069 qm für 12 % 50 & bezw. 
13 A 60 5 pro Quadratmeter 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Wahl eines Mitgliedes der 2. Klaſſenſt⸗uer ⸗Ein⸗ 
ſchätzungs⸗ Kommiſfion. — Eme Unterſtützungsſache. — 
Eine Penſionirungs⸗ Angelegenheit. 

Dr. Seharlau. 


Ein gutes altes Deftillatione: u. 
Material⸗Geſchäft 


oder ohne Material wird zu pachten oder kaufen geſucht. 
Off. unter No. 188 i. d. Exp d. Bl, Kirchplatz 8. 


Hliger Clegeheiskauf 


für Cigarren-Konsumenten 


2 in nachſtehenden Marken: 

ar per 100 Stück 2,.— 

2 Sumatra „10 „ 250 

S „ 100 „ 3— 

. Braſil Fel e e 
Holländer . „100 „ 6,50—4.— 

8 ff. Sumat ⸗Fellx' Havana „ 100 „ 450 
Sumatra⸗Oav ana „ 100 „ 5,50-6— 

ff Cuba Orig.⸗Packung „ 100 „ 850 

2 Manila 200 St⸗Pack. „ 200 „ 8.— 

Pi Verichtevene ImportMarten offerire bei fir 


20 Teller Bedienung Verſandt nicht unter 100 
gegen 1 Nichtkonventrendes auf meine 


aurüd. 
© Tabakraucher empfehle ich noch meinen 
vorzüglichen amerikan. Pfeifentabak A Pfd. 80 5, 


S 
Mönsberfandtgeihä v.H.Bimmer, 


Fürſtenwalde bei Berlin. 
Ein warmes und dauerhaftes Gewand 
erhält, wer unſere ſchweren gedie enen Rock⸗ Beinkleider⸗, 
Mantel⸗ und Ueberzieherſtoffe als Schwarzwälder 
Lodentuche, Alpenloden, Zwiruloden, er⸗ 
loden, Damenloden, Flammenzwirne, Kirſ 
Damenregenmantelſtoffe, Buckstius u. Paleto 
ſtoffe bezieht. Jedes Maaß wird 3 Muſter 
auf Verlangen franko. Gebrüder Dold, Tuch⸗ 
fabrifanten, Villingen i. bad. Schwarzwald. 


 Mpfchtetshrief von ihm — und als ich auf mei- gegriffen, und es wäre wünſchenswerth, daß fie 
nem zu Schanden geriitenen Pferde in der Gar- nicht mehr geſtört würde. 


wer - 


S N ri 


eye 


uiſon ankam war es bereits geſchehen.“ 

Wohl eine Minute lang blieb es ſtill zwiſchen 
den belden Mäcnern. Sie ſtanden im tiefen 
Schatten des Geſträuchg, fo daß Keiner das Ge⸗ 
ſicht des Anderen ſebhen konnte, aber ihr Athem 
ging ſchwer und aus Walldorf's breiter Bruſt 
kam es wie ein mühſam unterdrücktes Schluchzen. 
Friedmann war es, der zuerſt das Schweigen 
brach. 

„Und es iſt Alles vorbei? — Er if tobt?” 

„Daß er es noch nicht iſt, macht das Us glück 
nur größer. Er war nicht gewohnt, die Plſtole 
rückwärts zu lichten, und vielleicht zum erſten 
Mal in feinem Leben hat er ſchlecht getroffen. 
Als ih ihn verließ, rang er noch bewußtlos 
zwiſchen Lıben und Sterben. Aber es ſteht ver⸗ 
zweifelt — der Schuß ging mitten durch die 
Ich denke, er kann die Nacht nicht über⸗ 


reits ?“ 


„Noch nicht! Man ſogt mir, ſie ſei ſehr an⸗ 
c 


Ziehungs⸗Liſte 
vom 28. Jan nar. 
. Vormittags⸗ Ziehung. 
der 4. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. 


die Nummern bei denen Nichts bemerkt it, erhielten] 100 69 354 48 75 81 91 434 (300) 


den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


88 193 224 65 400 514 (300) 46 733 873 (300) 
947 1019 246 66 70 321 35 742 943 77 


234 99 318 (500) 82 571 608 40 (500) 58 709 862 
2030 65 255 72 74 332 
87 470 (3000) 657 72 731 817 32 997 4058 883 
534 (1500) 68 3048 168.93 213 22 42 328 508 9 
58 (3000) 720 76 65 69 71 914 98 @127 200 879 
89 545 685 836 937 63 99 2071 400 512 72 623 
32 98 (1500) 725 398 922 57 8009 60 (500) 334 
89 440 54 521 49 867 5030 152 52 81 298 533 


(1500) 64 91 918 22 58 


660 839 61 921 27 34 35 


10127 227 40 (300) 74 423 76 529 716 70 (300) 
785 11010 105 6 60 214 (3000) 48 644 920 27 
861 13053 448 
668 863 77 44377 47 414 36 42 74 78 583 871 


33 12020 22 220 328 543 664 


92 934 71 15253 321 27 93 490 (500) 512 
41 870 1@144 303 603 25 794 995 (10000) 
261 366 442 70 538 95 (1500) 906 (1500 


63 415 662 717 19002 28 219 (500) 362 472 628 


97 412 581 87 
844 994 84085 169 283 375 (300) 621 73 780 836 
45 (1500) 70 30 920 S@110 259 351 68 443. 501 
2202 57 46 196 76 87 263 (500) im9 628 89 808 
28052 (1500) 98 176 358 486 94 767 82047 94 
896 460 98 564 80 723 73 878 902 3 18 79 83 
28034 93 (3000) 107 356 (1500) 404 520 686 833 


734 804 64 99 
20013 81 170 348 81 95 (1500) 


73 644 855 2311 429 73 883 (500) 915 


922 25100 29 267 418 83 636 47 721 84 


WERTEN 


„Der Unglüdjelige! — So war denn Alles Garniſon glaubt, mein Neffe ſei nur das Opfer 
umſonſt! — Und Joſephine, fie weiß es be- 


iſt auch 


PPP 


971 


! 


Br 


S 


Ich bin gekommen 
nm ihr das Schreckliche ſchonend mitzut hellen und 
u verhindern, daß fie es aus ciner Zeitung oder 
fonftwie unvermittelt und unvorbereitet erfährt 
Es würde fie töten.“ 

Eeſt als ihm das letzte Wort entfahren war, 
ſchten er wieder daran zu denken, daß «6 der 
Gatte jeiner Tochter fet, zu dem er ſprach. Und 
wie um den peinlichen Eindruck ſeiner Aeußerung 
abzuſchwächen, fuhr er haſtig fort: 

„Natürlich habe ich ſogleich Alles gethan, was 
in meinen Kräften ſtand, um den Eclat zu mildern. 
Zum Glück hatte er ſich keinem ſeiner Kameraden 
anvertraut, und da man ſeine Anverwandten für 
reich hielt, feine Gläubiger aber durch Ihre Groß- 
muth befriedigt worden ſind, wird der eigentliche 
Beweggrund ſeiner unglückſeligen That kaum be- 
kannt werden. Sein Burſche iſt ein brauchbarer 
und anſtelliger Menſch, der ſchnell auf meine In⸗ 
tentionen einzugehen verſtand, ſo daß man in der 


eines verhängnißvollen Zufalls geworden. Seine 


Ehre wenigſtens wird gerettet werden; aber das 
Alles.“ 


227 56 398 639 50 769 825 57 64 930 99100 4 
(300) 261 (300) 321 41 46 440 53 569 602 19 40 
65 827 


100039 52 64 126 309 405 49 95 716 28 878 


Klaſſen⸗Lotteri⸗ 938 39 401018 301 (500) 31 62 539 936 102043 


6 896 
102127 254 (1500) 354 494 806 (300) 82 91 949 
52 104094 151 53 269 444 633 736 59 &3 
108065 196 247 309 92 465 (1500) 81 675 81 988 
108041 112 19 52 53 332 487 528 94 1628 747 
808 72 95 967 71 90 102018 64 164 85 267 405 
38 53 515 19 606 82 739 66 68 99 920 108020 
24 48 385 (1500) 471 95 521 (300) 718 838 (300) 
109104 223 520 21 97 659 76 83 847 79 


1 36 

110014 47 136 (3000) 63 70 216 77 341 445 
585 660 785 842 111077 105 494 545 819 920 
112076 77 144 167 95 302 3 9 26 722 54 74 811 
68 113006 91 (3000) 108 (3000) 33 428 39 530 
669 749 81 114069 137 216 38 411 590 724 27 
859 115079 157 60 366 439 75 631 731 816 999 
116041 49 192 250 


777 898 947 (500) 

120049 134 (500) 267 96 321 89 628 924 44 
(8000) 121150 264 333 77 505 62 (3000) 
745 (1500) 182268 334 426 571 657 76 
78 787 3023 37 (3000) 263 390 429 528 
37 617 734 45 80 90 802 60 (500) 86 124088 107 
55 68 342 96 513 646 125014 291 369 88003 503 
68 99 688 989 428037 73 88 98 104 (3000) 10 


(3000) 289 353 76 403 65 878 84 427414 78 83 


| 


585 677 702 924 128101 411 33 74 549 656 752 
841 906 (3000) 29 43 88 129010 27 144 (300) 
235 67 93 320 519 646 55 945 

130055 120 83 (3000) 318 528 40 88 607 45 65 


657 802 


30053 99 (1500) 430 551 662 92 729 48 862 
31008 9 97 139 266 88 (500) 
574 90 433 34 500 83 94 617 723 95 = 


(1500) 917 


is 328 490 517 18 21 83 88 
(500) 3 (200) 986 


34041 155 225 


800 
86688942 9500111 (1500) 837 6,55 60608 132 277 99 (1500) 365 465 77 630 (300) 707 74 


50 88 942 95 35001 11 57 233 337 435 65 


74 75 616 (1500) 50 82 768 864 75 910 81 38104 
17 41 89 217 373 99 488 551 680 88 710 91 910 
58 37058 705 21 85 271 354 481 24 515 77 85 
677 724 38010 24 188 289 885 903 (300) 39070 
88 105 48 81 293 419 568 660 779 (300) 809 48 


71 94 912 
40046 258 406 515 831 969 44073 318 38 41 
(500) 62 410 (1500) 502 868 42000 12 73 433 


570 (300) 858 935 43073 136 212 455 508 24 
651 743 825 (300) 906 24 44140 64 202 79 332 
72 498 576 672 (500) 730 (3000) 75 98 4220 55 
65 316 452 73 516 26 67 679 708 31 75 91 805 
46133 269 360 97 400 558 76 (300) 87 615 722 
52 (500) 902 47005 71 236 41 61 435 51 514 78 
699 986 48023 77 156 95 247 61 531 67 796 847 


901 49212 31 233 98 474 710 28 823 81 950 


50079 163 200,14 19 99 355 484 561 94 647 7 
739 804 6 20 51078 243 308 404 77 700 841 
32030 202 376 472 501 40 (300) 87 92 659 746 


88600 
5000 
300 404 19 (1500) 50 745 931 40 33108 278 477 


131 39 475 
1500) 785 818 (1500) 69 955 39157 299 (5000 
28 33 612 (300) 819 58076 280 434 58 760 62 

96 846 (500) 79 958 78 87 59205 73 89 815 69 


899 997 33010 22 51 72 146 49 249 398 
434 543 53 635 715 46 34000 105 34 267 


573 613 21 76 784 826 38011 23 


71 402 577 6 5 87 18 (500) 45 46 71 


©0107 275 313 486 523 6 1 759 877 82 61080 
93 297 329 408 43 62 523 623 86 (3000) 790 885 
(1500) 93 901 49 67 62043 115 231 400 954 61 
63132 313 935 93 64014 96 167 69 84 295 
124 
68 332 66 642 814 33 931 (3000) 65 88042 225 
627 746 945 68 37080 (300) 98 188 288 363 73 
88 88030 138 239 41 598 796 807(300) 65 66009 


65 
22 391 438 (3000) 75 765 81 884 65002 32 


87 240 318 645 53 71 73 78 719 856 73 


70070 90 234 (500) 308 421 91 550 68 711 32 
44 71222 413 36 57 516 23 957 28129 61 238 305 


92 411 749 803 15 67 917 73014 231 329 9403000) 


486 627 24013 73 201 329 430 35 532 86 619 48 


700 819 73103 239 461 98 740 861 78104 (300 
89 804 (300) 13 913 84 77053 143 203 375 (3000 


516 978 98310 420 565 637 39 784 821 915 24 


78091 240 65 67 331 401 620 84 786 821 988 42 


9 93 

80134 215 322 469 70 601 834 88 81048 90 
118 232 410 50 69 77 539 87 600 
82306 (1500) 55 501 15 16 631 708 88114 21 219 

342 461 90 (560) 655 717 84250 80 94 311 4 
70 509 (300) 14 37 47 58 7250300) 78 917 30002 
66 88024 98 103 203 71 346 59 89 424 48 (3000 
61 (300) 62 88 99 509 863 950 92 88007 79 
176 290 647 732 45 82 (3000) 887 82105 (500) 
250 52 363 450 91 529 76 852 84 (1500) 85 978 
88112 366 443 (300) 55 886 924 89079 88 127 
237 96 376 (3000) 474 (3000) 567 685 95 742 81 

1500 

0 90264 (500) 317 39 453 (40000) 86 (300) 608 
9 59 700 1 66 811 903 89 94033 83 106 
33 (300) 68 257 341 46 550 62 855 939 
92064 110 82 414 18 510 60 700 4 (3000) 98 886 
937 58 67 69 93026 172 277 (80) 389 97 488 
504 (500) 892 957 94102 51 66 217 400 748 68 
813 71 912 94 95147 243 319 411 (3000) 99 
(800) 673 91 740 803 96005 (1500) 152 281 89 
7 807 421 26 652 706 85 814 967 77 85 97056 78 
824 26 73 96 991 57 649 54 737 98127 96 227 


94 
22104 7 13 20 552 60 77 309 430 34 75 88 6682386 16 


7 

132 108 231 53 88 322 513 16 693 729 31 84 901 
25 30 48 77 133109 23 212 74 314 430 57 501 9 
34 57 66 73 620 (500) 88 706 48 60 71 134026 
157 377 (500) 400 70 95 99 635 40 73 730 98 859 
64 393 532 796 888 936 54 85 
138136 46 533 43 50 773 818 32 437002 55 492 
99 798 138042 128 349 83 611 16 139017 72 


140072 90 313 415 64 556 626 72 95 7564300) 
479 244136 70 253 97 300 56 63 503 682 978 
(500) 142045 73 108 80 406 31 36 60 662 724 
861 (1500) 972 143093 311 55 (500) 409 89 685 
91 775 95 815 32 244264 382 473 655 80 722 45 
812 145030 (500) 80 (3000) 192 322 47 416 510 
631 701 836 53 912 146182 218 428 74 509 780 
927 142121 76 311 90 437 (1500) 67 507 720 48 
805 54 78 (500) 946 65 148004 148 66 500 21 
784 912 149022 67 139 259 89 (300) 316 39 70 
75 503 38 660 723 66 881 

150040 (3000) 83 111 207 35 63 303 520(300) 
30 671 789 94 (1500) 804 10 52 451117 213 58 


390 590 698 742 (300) 93 811 90 158020 78 97 


344 87 417 22 97 525 (300) 87 (300) 90 605 20 
72 749 (500) 820 (1500) 39 911 16 153042 
240 (300) 380 86 401 94 538 645 46 (300) 71 
933 42 92 454037 70 161 67 278 
652 723 841 948 67 (1500) 455072 129 (3000) 
251 91 527 66 724 833 458123 87 234 723 55 81 
966 152005 44 92 580 (500) 642 81 93 705 (500) 
42 949 458092 135 274 486 579 159119 36 86 
223 357 436 550 938 74 

160108 14 436 53 503 76 481198 365 421 512 
616 72 763 902 (500) 162057 74 109 11 87 496 
519 705 68 802 23 283060 225 80 423 (500) 534 


35 83 618 57 99 915 83 1@4156 63 87 471 637 
71 757 807 165029 101 99 264 373 98 611 89 788 


803 94 983 166011 (1500) +3 428 58 572 (1500) 
79 615 (500) 18 24 74 76 77 710 866 904 23 
16046 69 111 98 219 74 425 501 809 18 268093 
157 232 367 479 518 50 97 704 818 62 88 169056 
220 314 84 400 516 51 88 667 711 34 66 811 14 72 


120013 92 (3000) 163 79 217 857 408 593 645 


7 845 65 913 63 (300) 124112 258 515 48 78 
(1500) 642 (300) 48 88 759 81 888 68 952 64 
128524 (500) 60 81 610 766 940 123012 132 62 
200 669 726 878 907 31 124056 247 377 414 716 
81 849 123004 43 44 344 50 54 69 532 624 859 
77 921 51 126058 168 234 686 (1500) 749 98 911 
56 64 122168 389 422 776 807 92 128279 541 
960 71 78 198052 128 89 339 414 514 39 788 92 
878 (1500) 982 (1500); 

180307 34 443 528 89 622 783 906 (1500) 
181031 45 (3000) 293 98 322 409 92 (3000) 503 
600 731 900 27 (500) 482080 269 314 24 423 32 
75 506 75 979 483073 326 89 (300) 421 35 (300) 


) 89 592 684 701 935 60 65 84 86 184239 500 34 
728 43 78 828 933 185117 82 234 816 28 32 605 
‚702 (1500) 891 954 186024 36 69 122 214 446 


527 877 85 963 69 182099 196 244 891 582 678 
722 188046 117 58 232 67 848 95 414 20 590 
734 43 185011 348 482 600 730 
B. Piachmittags⸗Ziehung 

158 289 425 659 770 825 31 933 1292 341 667 
82 92 721 905 44 2000 26 145 267 437 46 (3000) 
503 755 844 48 962 66 3013 160 244 50 (5000) 
400 (500) 569 753 808 50 (800) 4108 10 264 66 
74 (1500) 365 583 608 80 34 766 935 48 90 5093 
258 376 672 816 910 95 6058 255 319 (300) 400 
528 77 604 25 700 57 59 834 7007 42 325 427 566 
640 854 965 8045 69 188 99 227 62 98 365 402 
60 746 907 17 (300) 45 92 9107 (1500) 318 433 
88 713 828 95 (300) 

10113 97 231 54 366 (3000) 97 506 600 738 997 


22031 117 90 297 518 682 (3000) 98 703 819 39 114204 307 657 63 712 52 852 98 900 36 445244 Kinder wird eine gebildete junge Dame geſu⸗ 
(3000) 42091 327 29 545 632 76 840 907 43135 326 407 (500) 38 58 78 565 86 640 65 727 968 69 E. W. 285 an die Exp. d. Bl, Schulger 
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In dieſem Augenblicke bog von der Dorfſtraße 
her in den Corſo der Wagen ein, welchen Fried- 
mann beſtellt hatte, und der Haushälter trat an 
den Doktor heran, um ihm die Ausführung ſeines 
Auftrages zu melden. 


„Wie? Sie wollen ſchon wieder fort?“ fragte 
der Freiherr überraſcht. „Ich rechnete darauf, Sie 
in den ſchweren Stunden, die mir bevorſtehen, zur 
Seite zu haben!“ 


„Mein Beiſtand würde in dieſem Fall nur von 
Uebel ſein. Auch habe ich mich von Ihrer Tochter 
bereits verabſchiedet, und ſie würde mit Recht ſehr 
unangenehm überraſcht ſein, wenn ich ihr noch 
einmal gegenüberträte!“ 


„Aber mein Gott, Doktor, Sie ſprechen von 
ihr wie von einer Fremden. Sie iſt doch Ihre 
Gattin und fie wird des Troſtes jetzt fo ſehr be- 
dürfen.“ ) 


„Gewiß! — Aber nicht des Troſtes aus meinem 
Munde! Meinen Sie denn nicht auch, Herr von 
Walldorf, daß nichts Anderes jo ſehr darnach an- 
gethan wäre, ſie das Schmerzliche ihres Verluſtes 
doppelt empfinden zu laſſen, als mein Anblick! 
Sie würde an die Aufrichtigkeit meines Mitge- 

EEE ET TTS TER ee. 
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215 815 408 504 12 57 714 870 86 987 14022 123 
73 358 426 618 79 (1500) 770 848 15224 444 96 
554 619 65 729 54 915 55 96 48010 18 29 129 
(3000) 57 289 389 507 (300) 22 665 83 705 879 
979 88 12020 272 (3000) 468 71 73 567 650 91 
804 48007 295 440 74 528 32 44 84 88 (500) 616 
34 86 809 918 25 88 19080 168 222 330 529 74 
612 45 738 

25024 102 222 472 746 911 81188 254 419 515 
66 76 619 975 22011 76 90 158 385 (500) 505 62 
65 (1500) 637 77 733 82 940 23195 294 (3000 
97 406 505 69 668 927 84033 45 172 317 34(500 
433 696 785 881 25032 36 (300) 414 (300) 29 69 
587 833 38 28033 79 140 (500) 406 44 612 93 
814 51 917 22072 287 363 467 519 30 766 974 


28040 504 757 800 45 927 29021 85 153 221 


(1500) 73 343 57 584 619 20 21 726 86 804 64 

36051 108 34 (1500) 76 95 239 92 303 16 455 
(3000) 544 767 837 975 31040 76 90 153 200 30 605 
36 818 949 32037 144 66 326 30 579 38018 
133 69 245 55 63 323 (3000) 584 (300) 86 615 33 
82 712 95 900 34052 69 87 239 40 48 335 39 93 
470 508 712 27 34 69 83077 212 60 341 69 78 
404 53 (150000) 63 92 672 (500) 733 97 826 31 
36029 38 (3000) 182 202 78 302 3 420 48 73 608 
63 721 59 76 821 24 95 954 (300) 32012 55 63 
241 341 (3000) 47 506 14 63 749 (300) 63 819 
996 38004 97 185 225 88 453 735 86 969 89086 
(1500) 129 289 328 62 87 596 750 970 


40053 115 207 16 27 72 371 446 75 539 622 


743 65 (3000) 873 42035 44 169 211 555 652 79 
816 42017 57 122 315 36 94 759 878 43080 196 
229 94 464 65 710 19 22 23 25 31 44093 109 
221 74 98 330 56 70 (300) 95 410 51 582 654 56 
(1500) 914 53 45151 201 (500) 345 80 482 545 
58 (300) 638 845 78 90 46151 239 478 730 82 
943 71 96 32075 94 212 54 69 322 25 536 729 
52 848 63 951 63 48137 285 303 (500) 57 428 
5 a 69 544 791 800 49247 (3000) 513 
4 

350040 56 81 191 380 769 80 811 945 67 54027 
130 (1500) 262 91 384 401 (300) 67 86 690 800 
19 24 78 (300) 931 79 58247 (300) 350 90 (3000) 
436 83 519 (00) 75 741 816 21 53019 212 56 
630 33 857 (300) 58 69 928 34222 311 412 21 


54 62 97 527 819 55 63 (300) 385037 67 77 8817 


199 316 421 63 580 645 719 860 58019 101 98 
306 473 521 36 44 680 715 845 99 925 48 89193 
271 331 36 (300) 43 413 (500) 542 704 13 18 51 
58112 218 76 705 860 993 58099 122 29 (500) 
487 587 49 70 964 
60000 80 213 425 30 545 649 95 7754 804 
61070 (1500) 175 457 (500) 506 (1500) 771 91 
842 83 994 32030 39 170 217 319 90 541 69 612 
37 728 819 43 928 34 39 99 63271 343 416 569 
617 737 73 829 97 953 64029 44 48 75 117 30 
51 327 48 447 66 576 78 827 968 68055 102 32 
213 (1500) 68 (500) 315 474 697 66023 204 38 
79 (500) 360 423 (500) 360 423 (500) 60 64 65 
539 (1500) 602 94 (1500) 750 864 93° 924 37 67 
82090 101 240 80 348 480 72 575 745 51 989 
68053 91 309 27 704 863 979 69080 131 262 
67 617 68 83 997 
20011 14 32 216 33 304 75 408 594 636 97 771 
94 917 24007 63 (1500) 163 280 834 499 524 78 
92 680 734 65 22008 110 37 368 (3000) 451 686 
87 766 (300) 805 30 (300) 34 (500) 977 22056 
64 170 71 97 270 514 54 632 (1500) 57 771 94062 
152 226 394 491 514 65 78 98 717 71 975 78040 
146 266 (300) 349 474 (3000) 512 641 43 83 703 
76016 68 (5000) 350 65 672 22157 77 (1500 
210 401 11 577 615 17 62 835 935 85 980.8 7 
(300) 158 327 477 612 782 96 29110 61.248 64 
399 420 76(500) 639 56 57 86 826 37 72 80991 99 
80111 210 86 446 (500) 675 764 83 81053 
227 43 64 311 92 452 508 48 640 91 955 88010 
19 221 59 77 412 50 57 72 (1500) 662 959 88263 
339 (3000) 411 (3000) 43 69 (3000) 84 546 765 
68 807 953 84091 136 93 347 (300) 617 92 
(3000) 733 63 (1500) 76 893 930 88193 558 649 
703 86 852 (1500) 900 28 8051 52 78 327 69 
548 613 60 95 707 (1500) 47 75 818 (300) 82241 
396 620 24 753 98 928 88036 (500) 74 175 79 
85 209 59 320 (500) 30 767 808 53 983 88015 
126 301 (15000) 430 75 91 502 57 99 618 753 967 
90321 639 838 979 97070 (500) 243 69 96 454 
62 619 57 91 828 (1500) 918 82 58198 298 357 
433 93075 81 113 474 609 47 783 (1500) 88 98 
810 94121 28 (3000) 87 219 (800) 364 507 76 
636 92 725 45 821 31 98040 156 72 349 486 
(1500) 598 475 795 (3000) 819 24 31 910 (300) 
56 93018 136 86 420 22 576 702 24 48 970 


92156 59 268 309 39 81 471 512 604 10 732 39 60 


(1500) 56 955 98006 63 (1500) 114 203 82 487 
51 608 46 755 965 99070 376 504 659 840 83 
(500) 900 16 55 

100157 63 334 (1500) 43 419 90 570 636 79 
701 21 849 55 920 63 401080 (300) 366 411 97 
551 646 80 757 79 825 906 10 22 4082101 26 77 
96 277 483 571 944 103088 185 318 62 404 44 


619 718 834 47 903 54 91 44063 95 159 267 72 


498 590 92 737 85 867 943 48 58 408174 204 305 
11 400 67 500 691 754 815 74 901 108068 138 
349 400 20 521 767 848 907 407004 25 804 14 55 
(300) 455 679 709 38 850 408000 (500) 62 89 
183 88 285 
109087 212 20 375 411 61 89 519 916 96 
110008 104 19 236 (300) 488 507 741 9833 67 
441019 30 53 87 89 113 97 213 344 55 559 82 
665 700 803 (3000) 7 (300) 442016 93 339 413 
588 642 636 41 916 38 413000 87 246 316 78 533 
664 (1500) 76 (1500) 81 766 847 925 32 (500) 


EEE EEE TEL LEHE TER VERTEERER 


A TEELORTEEELEE HE TEITTTEBETENT ELTERN 


421 738 924 32 37 58 78 88 98| 


fühls nicht glauben konnen, wenn ich ihr daſſelb, 
in eigener Perſon ausdrücken wollte.“ 

Der Freiherr verſuchte nicht weiter in ihn zu 
dringen. Er fühlte wohl, daß eine weitere Er⸗ 
örterung dieſes Gegenſtandes nur zu den peinlichſten 
Ergebniſſen führen könne, und daß die Voraus. 
ſetzungen des Doktors wahrſcheinlich nur zu rich. 
tige ſeien. Er geleitete ihn an den Wagen und 
drückte ihm zum Abſchled mit herzlichen Märme 
die Hand. 

„Ich werde Sie natürlich vor Ihrer 2 
noch ſehen, lieber Sohn“, ſagte er, „und Ste nen 
dann erfahren, wie es Joſephine aufgen on 
hat! — Von Ihnen aber ſoll ich ihr garisie 
ſagen?“ 

„Nein! Es wird am beſten fein, wenn Sl 
meiner mit keinem Worte Erwähnung thun!“ 

„Nun, wie Sie wollen! — Es ſteht mir nich 
zu, mich mit meinen Ratbhſchlägen zwiſchen Eus 


zu drängen. Auf Wiederſehen denn!“ ö 


ortſetzunz folgt.) 


(300) 146160 362 617 837 66 999 12080 67 151 
59 421 77 (3000) 515 86 853 60 418051 222 380 
421 (3000) 535 37 611 19 782 (500) 148074 104 
16 263 313 17 40% 20 30 582 54 609 722 45 69 954 
120169 99 625 708 938 181035 (1500) 63 199 221 90 
533 611 28 48 88 778 (3000) 930 52 488358 633 
53 745 (3000) 967 123061 456 93 589 690 718 
42 854 78 901 24 12410 102 10 23 222 499 505 
796 825 128 108 12 332 494 97 506 757 658 733 
77 803 24 31 88 126027 77 250 325 29 69 655 
769 810 914 48 70 95 122165 299 376 4103000) 
24 37 732 864 74 920 26 69 488072 (3000) 264 
70 304 431 66 622 58 717 (5000) 32 (500) 42 878 
954 69 (3000) 98 129069 75 92 102 60 99 327 
492 662 84 744 86 816 (3000) 

130035 139 51 60 216 654 875 9359 181211 
304 571 650 63 796 957 182051 217 83 86 536 
674 745 (3000) 847 67 138046 103 47 95 293 
368 460 82 500 75 92 624 759 63 556 18.4008 30 
56 297 440 500 (1500) 55 721 872 906 (300) 
135041 102 38 288 378 537 609 847 80 138021 
(300) 35 108 22 842 92 957 73 137025 56 
130 (500) 50 800 913 488164 92 204 (300) 

52 83 676 (3000) 833 38 925 136091 293 476 


140024 70 164 248 85 360 538 86 (300) 647 84 
345 59 950300) 910 56 442016 76 (300) 243 85 
596 470 14 71 (3000) 631 862 89 148155 247 


94 47 130 346 91 (500) 93 543 75 713 19 801 63 
932 9245019 228 317 68 85 731 909 88 148217 
97 378 414 (1500) 46 513 693 96 783 (300) 854 
816 68 442035 224 394 (500) 442 (5000) 566 740. 
574 148215 375 82 642 90 715 861 554 149128 
70 76 305 526 639 792 808 59 98 

250001 173 83 284 360 431 75 502 5 (1500) 
938 454025 78 163 210 94 486 564 70 98 659 711 
69 829 72 152072 239 312 430 677 91 
99 924 253057 374 83 85 90 440 89 636 709 921 
(1500) 154089 547 61 726 813 155035 89 
372 482 555 81 641 58 821 66 75 914 158178 
251 97 444 64 576 615 794 833 971 182118 38 
59 207 17 24 394 537 602 31 49 747 973 188030 
73 ar 159005 39 203 74 83 413 531 49 710 


180563 (300) 85 643 841 909 97 181025 43 
53 79 131 321 67 469 717 50 54 893 482116 22 
46 418 626 704 57 933 (1500) 43 (500) 13011 
42 44 130 74 (3000) 210 474 99 754 849 987 
164118 21 248 87 308 618 752 879 983 168133 
235 44 (300) L 342 59 565 693 769 188158 
243 452 528 46 86 613 716 91 831 54 482021 
255 324 80 444 60 69 87 578 603 76 764 71 92% 
79 168012 57 148 246 71 545 169051 290 307 
30 44 427 23 83 579 858 901 25 

120094 128 45 204 40 58 378 472 535 700 81 
813 74 901 124002 (3000) 35 178 98 267 361 
542 707 862 (500) 73 87 932 122126 333 44 
657 729 (3000) 58 981 123163 289 310 22 596 
683 88803 760 962 474108 15 343 (3000) 94 571 
671 (500) 769 808 92 295012 (300) 60 90 
554 617 19 426 13 68 210 33 455 64 687 89 7 
23 72 823 939 427085 208 341 504 41 98 698 
178187 250 360 99 987 (3000) 96 129081 342 
434 61 (300) 62 86 502 4 643 85 877 976 f 

180072 302 33 96 491 515 25 87 632 (15000 
968 284017 96 125 39 52 8 278 81 408 677 945 
182228 56 485 (1500) 674 748 934 183122 240 
(3000) 302 578 714 834 43 906 23 34 56 6% 
184071 277 (300) 398 794 803 46 60 85 96 941 
80 185174 75 245 46 402 86 92 770 (3000) 923 
186064 181 212 30 307 528 665 86 718 97 800 
51 182251 (3000) 321 24 463 615 821 946 70 
188002 96 127 41 236 333 8 507 49 688 884 978 
8 148 (5000) 60 396 445 553 660 856 903 
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Waſſerdichte pläne 


große Lagervorräthe, villigſte Fabrikpreiſe 
3, Herrmann, Planiabrif, Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


Feinſte Harzkäſe, 
äußerſt fein, fett und pikant 100 Stück franko B „A 
b , bei größeren Poſten billiger, verſendet gegen 


Nachnahme 
Wilh. Rienäcker, 
Stiege i Harz 


Spedition u. Verladungegeſchäſt 
II. Milchsack, 
j Köln a. Rhein u. Ruhrort. 


(Gegründet 1846) 


Agent geſucht. 

Eine ſehr Teiftungsfähige bad Cigar enfa 
ſucht tüchtige Vertreter. Off. unter Z. 617° 
an Haasenstein & Vogler, Man“ 


Zur Führung der Wirtyſchaft und Erzieh 


